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Kirchzarten (glü.) Wenn alles mit 
dem Neubau gegenüber Kirch-
zartens Bahnhof planmäßig wei-
terläuft, wird der Polizeiposten 
Kirchzarten im Spätsommer aus 
seinen beengten Räumlichkeiten 
in der Stegener Straße 7 in neue 
zweckmäßige Diensträume umzie-
hen. Architekt Tobias Hahlbrock 
bestätigte dem „Dreisamtäler“ die-
sen Termin. Dann haben die neun 
Polizeibeamten und zwei Schreib-
kräfte mehr Platz und können ihre 
Aufgaben angenehmer erfüllen. 
„Und die Bürger, die zu uns kom-
men, haben dann mehr Ruhe für 
ihre Gespräche mit den Kollegen“, 

freut sich Polizeihauptkommissar 
Armin Gleichauf. Es gäbe dann 
auch Sozialräume, die bisher in den 
engen Räumlichkeiten, die eigent-
lich eine Wohnung wären, fehlten. 
„Und vielleicht werden dann die 
Fahrraddiebstähle am Bahnhof we-
niger, weil wir von gegenüber ein 
Auge auf die Stellplätze haben“, 
hofft Gleichauf schmunzelnd.

Der sympathische Polizeibe-
amte Gleichauf, der seit 2006 den 
Polizeiposten Kirchzarten leitet, 
wird diesen Umzug nicht mehr 
mitmachen. Er wartet täglich auf 
den Vollzug seiner Versetzung ans 
Polizeipräsidium Freiburg. Hier 

hat der 50Jährige im Rahmen des 
Gesundheitsmanagements der 
Polizei eine neue Verantwortung 
als Sport- und Gesundheitsma-
nager übernommen. Gemeinsam 
mit 70 Übungsleitern innerhalb 
des Polizeipräsidiums ist er dann 
beispielsweise für die Organisation 
des Dienstsportes oder von großen 
Polizeisportfesten zuständig.

Armin Gleichauf lebt in Ober-
ried und ist seit 1981 bei der 
Polizei. Er war viereinhalb Jahre 
zur Ausbildung und Einsatzbe-
reitschaft in Lahr und ging dann 
vier Jahre nach Stuttgart. Seit 
1989 gehört er dem Polizeirevier 

„Wir sind die Polizei fürs Dreisamtal“
Polizeiposten Kirchzarten freut sich auf neue Räume – Leiter Armin Gleichauf wechselt nach Freiburg

Freiburg-Süd, zu dem auch der 
Posten Kirchzarten gehört, an. 
Von 1996 bis 1998 besuchte er 
die Fachhochschule Villingen-
Schwenningen und schloss dort 
als Diplom-Verwaltungswirt, Fach-
richtung Polizei, ab.

In seiner Kirchzartener Zeit war 
er gemeinsam mit seinen Kollegen 
an vielen aktuellen Einsätzen, aber 
auch langfristigen präventiven Pro-
jekten beteiligt. Der Polizeiposten 
ist immerhin für eine Fläche von 
200 Quadratkilometern und 25.000 
Einwohner zuständig: „Wir sind 
die Polizei fürs Dreisamtal.“ Da 
gibt es z.B. mit vielen Veranstaltun-
gen, davon 70 während der Fasnet, 
dem Bergwildpark Steinwasen, den 
Skigebieten, den Campingplätzen 
oder bei großen Bränden oftmals 
besondere Herausforderungen. 
Das Projekt „Gewaltfrei feiern“ 
fand landesweite Beachtung. Die 
Jugendsachbearbeiterin der Poli-
zei, Heike Mann, lobt dabei die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Jugendpflege. 21 Schulen mit 
4.500 Schülern gehören zum Poli-
zeiposten Kirchzarten und erfahren 
z.B. gute Gewaltberatung. Bis zur 
Klärung der Nachfolge von Armin 
Gleichauf ist Marlen Schmidt seine 
kommissarische Stellvertreterin.

Der Polizeiposten Kirchzarten 
ist als „Tagesdienststelle“ von 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 
16.30 Uhr, dienstags bis 19.00 
Uhr, in der Stegener Straße 7, 
Telefon 07661 / 90870, erreichbar. 
Außerhalb dieser Zeiten kann das 
Polizeirevier Freiburg-Süd, Tel.: 
0761 / 882 - 44 21 angerufen wer-
den. Bei akuten Notfällen ist immer 
die 110, bei Feuer 112, zu wählen.

Beim Polizeiposten Kirchzarten: Armin Gleichauf, Heike Mann und Marlen Schmidt (v.l.).
Foto: Gerhard Lück
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Freiburger Str. 6 • Kirchzarten
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www.sexyhair-kirchzarten.de

Sind Sie mit der 

ALTEN

Frisur zufrieden???
ALTEN

• Dachfenstereinbau

• Abdichtungen

• Solaranlagen

• Dacharbeiten

• Sanierungen

• Reparaturen

• Kranarbeiten

Matthias Saier
Ibentalstraße 13

79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61/979 200
Fax 0 76 61/979 201
info@saier-dach.de

Rechtsanwälte Beckert und Kollegen
Gartenstraße 30 · 79098 Freiburg

Telefon 0761 20 27 70
mail@kanzlei-beckert.de

UWE MATZEIT

�

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

Hofgut Sternen
An der Ravennaschlucht
79874 Breitnau/Höllsteig

Tel.: 07652/ 9010 Fax: -10 31
www.hofgut-sternen.de

„Hofgut-Sternstunden“
7.10.2013 – 30.3.2014

Reservierung erbeten, 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FONDUE-MENÜ
€ 24,50 pro Person
Begrüßungsaperitiv

Tagessuppe

Käsefondue, Fondue 
Bourguignonne 
oder Chinoise

Dessert

***
***

***

Dreisamtäler Imagefilm

Kappel (sf.) Auch wenn die Tem-
peraturen der letzten Wochen nicht 
an den Frühling denken ließen: 
Der Arbeitskreis Naturschutz des 
BUND in Freiburg bereitet sich 
schon jetzt für die Laichsaison der 
Amphibien vor, denn sobald die 
Temperaturen im Kleintal in Kappel 
über 5 °C steigen, machen sich die 
Tiere ab Ende Februar auf den Weg, 
ihr Laichgewässer aufzusuchen.

Dann werden die Naturschützer/

Innen entlang der Straße Zäune 
aufstellen, um die Tiere vor dem 
Straßentod zu bewahren. Dadurch 
werden die Amphibien aufgehal-
ten, um dann abends in Eimern 
eingesammelt und zum Laichge-
wässer getragen zu werden. Die 
Tiere, hauptsächlich Erdkröten 
und Grasfrösche, werden dabei 
gezählt – so erhält man nebenbei 
Informationen über die Entwick-
lung der Population.

Für den Zaunaufbau und das 
Einsammeln der Amphibien wer-
den auch dieses Jahr wieder drin-
gend HelferInnen benötigt. Wer 
also Lust und Zeit hat, den kleinen 
Wanderern auf die Sprünge zu hel-
fen, ist herzlich eingeladen.

Am Mittwoch, 12. Februar, um 
19.00 Uhr fi ndet ein Informations-
treffen im Büro des BUND-Regio-
nalverbands in der Wilhelmstraße 
24a in Freiburg statt. Amphibi-

enfreunde und Interessierte sind 
herzlich eingeladen! 

HelferInnen können auch unter 
Tel.: 0761 / 3 03 83 anrufen und 
sich in die HelferInnenliste eintra-
gen lassen. Infos zu dieser Aktion 
gibt es auch auf www.vorort.bund.
net/suedlicher-oberrhein/bund-
arbeitskreise.html. Interessierte 
können auch den Amphibienschutz-
Newsletter abonnieren: Mail an am-
phibienschutz@bund-freiburg.de

Bald wandern sie wieder 

Erdkröten und Grasfrösche im Kappler Kleintal

Kirchzarten (pl.) Am 1. Februar, 
gegen 01.14 Uhr, meldete ein 
aufmerksamer Anrufer der Polizei 
den Brand einer Mülltonne beim 
Bahnhof in Kirchzarten. Kurz 
zuvor waren ihm zwei verdächtige 

Personen aufgefallen, die sich an 
den Tonnen zu schaffen gemacht 
hatten. Die brennende Mülltonne 
stand unmittelbar am Bahnhofs-
gebäude. Dank des Einsatzes der 
Feuerwehr konnte ein Übergreifen 

der Flammen auf die Holzfassade 
des Gebäudes verhindert werden. 
Im Zuge der Fahndung wurden in 
Tatortnähe zwei Tatverdächtige 
aus Umlandgemeinden vorläufi g 
festgenommen.

Brandstiftung am Bahnhof Kirchzarten

Dia-Vortrag
Kirchzarten (mr.) Am Montag, 
10. Februar, um 18.30 Uhr, sind 
Interessierte zu einem Dia-Vortrag 
von Karl-Heinz Rüttgers in das 
Foyer im Oskar-Saier-Haus Senior-
en zentrum Kirchzarten, herzlich 
eingeladen. Der Referent spricht 
und zeigt Dias zum Thema „Berner 
Oberland und Bern“.

Schneemobil-
fahrer tödlich 
verunfallt
Titisee (pl.) In der Nacht von Frei-
tag, 31.Januar auf Samstag, 1. Feb-
ruar, verunfallte im Bereich Heilig-
brunnenstraße in Titisee-Neustadt 
der Fahrer eines Schneemobils. Am 
frühen Morgen hatten Angehörige 
festgestellt, dass der 38-Jährige 
nach dem Besuch eines Bekannten 
nicht nach Hause gekommen war. 
Bei der folgenden Suche wurde er 
durch Angehörige neben seinem 
Fahrzeug liegend aufgefunden. 
Durch den verständigten Notarzt 
konnte vor Ort nur noch der Tod 
des Mannes festgestellt werden. 
Nach ersten Erkenntnissen fuhr er 
auf dem freien schneebedeckten 
Feld parallel zur Heiligbrunnen-
straße und prallte aus bislang un-
bekannter Ursache im Bereich des 
Waldrandes auf einen Baum. Der 
genaue Unfallzeitpunkt ist noch 
nicht gesichert Der entstandene 
Sachschaden beträgt ca. 2.000.- 
Euro. Die Verkehrspolizei Freiburg 
hat die weiteren Ermittlungen zur 
genauen Klärung des Unfallge-
schehens aufgenommen.

Eine Welt 
Dreisamtal
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Die erste Versammlung des Vereins 
„Eine Welt Dreisamtal“ im Neuen 
Jahr fi ndet am Montag, 10. Februar, 
19.30 Uhr im Hofgut Himmelreich 
statt. Man freut sich auf eine rege 
Teilnahme. Auch Gäste sind herz-
lich willkommen.

Ebnet (mr.) Am Freitag, 7. Fe-
bruar um 20.15 Uhr, findet im 
Gartensaal zu Schloss Ebnet ein 
literarisches Konzert unter dem 
Titel „Memento“ statt. Vorgetra-
gen werden Werke von Schumann, 
de Falla, Bruch und Glasunow. 

Anne-Claire Dyber liest Gedichte 
von Mascha Kaleko, musikalisch 
untermalt von Sebastian Wohlf-
arth (Viola) und Florian Bischof 
am Stutzflügel. Der Eintritt ist 
frei, Spenden werden gerne ge-
nommen.

Literarisches Konzert
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Der Dreisamtäler erscheint überwie-
gend 14-täglich in Kirchzarten, Bu-
chenbach, Oberried, Stegen, St. Peter, 
St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Hier sind Sie gut beraten!

Prüfungsvorbereitung Mathe-
matik für die Hauptschule (Tanja 
Lohfi nk) X60134-K, Kirchzarten-
Burg, Rathaus, Raum Bürgerverein
Sa, ab 15.02.14, 10.30 - 11.45 Uhr, 
8 Termine,Gebühren bei 3 TN : 70 
Eur bei 4 TN: 50 Eur, bei 5 TN: 40 
Eur, bei 6 TN: 35 Eur.
Vorbereitungskurs für die Ma-
thematikprüfung Realschule 
2014 (Tanja Lohfi nk) X60237-K, 
Kirchzarten-Burg, Rathaus, Raum 
Bürgerverein. Sa, ab 15.02.14, 
10:30 - 11:45 Uhr, 8 Termine, 
Gebühren bei 3 TN je 75 Eur bei 4 
TN je 63 Eur,, bei 5 TN je 50 Eur, 
bei 6 TN je 38 Eur
Windows – Systempfl ege (Andre-
as Reinhardt) W50125-K, Kirch-
zarten, Kirchplatz 3, Computer-
raum, Di, 11.2., 18.30 - 21.30 Uhr, 
23 Eur
Windows - Systempfl ege aus der 
Reihe „EDV im Alltag“ (Andreas 
Reinhardt) X50126-K, Kirchzar-
ten, Kirchplatz 3, Computerraum, 
Do, 10.7., 9 - 12 Uhr, 23 Eur
Aufstriche - fein, gesund und 
selbstgemacht (Frauke Czelinski)
W30725-K, Kirchzarten, Schul-
zentrum, Küche 130, Do, 13.2., 
18 - 21.45 Uhr, 23 Eur
Access 2010 für Anwender
50026-K, Kirchz., Kirchpl. 3, 
Computerraum, Termin u. Uhrzeit 
auf Anfrage, 1 Term., 4UE, 95 Eur
Schreibe dein eigenes Buch (Tanja 
Lohfi nk) X20221-K, Kirchzarten-
Burg, Rathaus, Raum Bürgerverein
Sa, ab 15.2.14, 8.30 - 9.30 Uhr, 8 
Termine, 44 Eur
Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
(Michaela Schumacher)
X30511-K, K.-Burg, Rathaus, 
Raum Bürgerverein, Di, ab 4.3., 
19 - 22 Uhr, 3 Termine, 45 Eur
Bau eines Wildholzhockers 
(Wolf-Christian Hartwieg)
X20533-K, Kirchzarten, Kurs-
werkstatt Freiburg, Lindenbergstr. 
4. Mi, ab 5.3., 18 - 21Uhr, 3 Ter-
mine, 90 Eur pro Team
Ölmalerei - Malen von Grund auf 
(Jens-Poppe Mehrgardt)
X20417-K, Kirchzarten-Burg, Höl-
lentalstr. 54, Schulungsraum der 
Feuerwehr. Do, ab 6.3., 17.30 - 19 
Uhr, 10 Termine, 84 Eur

Oberried (u.) „Die Mischung 
macht´s“ betonte die Inhaberin 
Ingrid Hug im Rahmen einer Feier-
stunde für gleich zwei langjährige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bei Auto Eckert in Oberried. 
„Die im vergangenen Jahr mit 
Bestnoten bestandenen Opel Qua-
litätstests - verbunden mit der Aus-
zeichnung des Opel-Sevice-Pokals 
für besondere Werkstattleistungen 
und Servicequalität - können nur 
mit einem erfolgreichen und kom-
petenten Team absolviert werden.“

Grundlage für die anerkannten 
Leistungen ist nicht nur, dass das 
Autohaus technologisch immer auf 

dem neuesten Stand ist, sondern 
dass sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Service und 
Werkstatt perfekt ergänzen. Aus 
diesem Grund freute sich das gan-
ze Team, als Hannelore Tritsch für 
25 Jahre und Bernhard Albrecht 
für 40 Jahre Betriebszugehörig-
keit ausgezeichnet wurden. Bei 
der Übergabe der Urkunden ging 
die Geschäftsinhaberin Ingrid 
Hug insbesondere auf die ständig 
neuen Anforderungen in der Kfz-
Technologie und im Service ein. 
„Nicht nur im Bereich der neuen 
OPEL Modellpalette sondern auch 
hinsichtlich der Fahrzeugdiagnose, 

Software und Antriebstechnik 
ist ein ständiges Lernen, gepaart 
mit langjähriger Erfahrung sowie 
das Miteinander im Betrieb die 
Voraussetzung für Erfolg und 
vor allem für die Zufriedenheit 
der Kunden“ sagte Ingrid Hug, 
„ein ganz besonderer Dank gilt 
daher den beiden Jubilaren für 
ihre langjährige Treue zur Firma“. 
Auto Eckert in Oberried bietet 
seinen Kunden neben der Opel-
Vertragswerkstatt, der Kfz-Werk-
statt für alle Fahrzeugmarken mit 
modernster Diagnosetechnik, eine 
Tankstelle - auch für Gasfahrzeuge 
- sowie eine Autowaschanlage. 

(v. l. n. r.:) Geschäftsführer Walter Hug, die beiden Geehrten Hannelore Tritsch und Bernhard Albrecht 
und Inhaberin Ingrid Hug. Foto: privat

Kompetenz und Erfahrung bei Auto Eckert in Oberried

Feierstunde für langjährige Mitarbeiter

Stegen (u.) Am 1. Februar 1974 be-
gann Gerda Camiolo ihren Dienst 
in der Großküche des BBZ Stegen 
und ist in dieser überregionalen 
Bildungseinrichtung für hörgeschä-
digte Kinder und Jugendliche über 
die vielen Jahre zu einer unver-
zichtbaren Fachkraft und Hilfe für 
den Küchenleiter geworden. „Sie 
ist eine perfekte Mitarbeiterin, so 
wie man sie sich wünscht“, betont 
Küchenleiter Peter Bergmann. 
Großer Fleiß, Verlässlichkeit und 
Fachkompetenz mit langer Erfah-
rung zeichnen Gerda Camiolo aus. 
Sie sorgt dafür, dass alle durch die 
Mensa bedarfs- und wunschgerecht 
bedient werden, weil sie über die 
vielen Jahre alle besonderen An-
sprüche der nahezu 200 Internats-
schülerinnen und Schüler, aber 
auch der zahlreichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter kennt. 

In einer Feierstunde im Kreise 
ihrer Kolleginnen und Kollegen 
überreichte Schuldirektor Hartmut 
Jacobs mit den Grüßen der Landes-

Eine Mitarbeiterin, wie man sie sich wünscht
40-jähriges Dienstjubiläum von Gerda Camiolo am BBZ Stegen

regierung die Dankurkunde und 
würdigte die besonderen Verdiens-

te dieser hochgeschätzten Mitar-
beiterin aus Stegen-Oberbirken.

Gerda Camiolo. Foto: privat

Kirchzarten  (u.)  Anlässlich 
der „Pumpentausch Aktion der 
Landesregierung“ versucht die 
BürgerEnergieGenossenschaft 
Dreisamtal (BEG) eine Sammel-
bestellaktion zu organisieren und 
beteiligt sich am Vereinswettbe-
werb mit attraktiven Preisen. Die 
Teilnehmer können sich beteiligen, 
sicher Stromsparen und vielleicht 
gewinnen. „Lassen Sie Ihre vor-
handene Heizungspumpe mit 
hohem Energieverbrauch durch 
eine neue, hocheffiziente Hei-

zungspumpe ersetzen. Sie sparen 
bis zu 90 % des Stromverbrauchs 
Ihrer alten Heizungspumpe. Das 
entspricht einer Ersparnis von 
100,- bis 150,- Euro im Jahr. Eine 
alte Pumpe lässt sich im Normalfall 
relativ einfach gegen eine hochef-
fiziente Heizungsumwälzpumpe 
austauschen. Ein Pumpentausch 
kostet inklusive Montage zwischen 
300,- und 450,- Euro“, so die BEG. 
Nähere Infos unter Tel.: 07661 / 
49 51, Mail: Paul.Frener@BEG-
Dreisamtal.eu

Pumpentausch Aktion 
der Landesregierung

Kirchzarten-Burg (mr.) Am 
Freitag, 21. Februar, treffen sich 
Klima-Engagierte um 19 Uhr 
im Gasthaus „Birke“ im Orts-
teil Birkenhof, zum 10. Bür-
ger-Treffen der Bürger Energie 
Genossenschaft Dreisamtal eG. 
Auf der Tagesordnung steht u. a. 
das Projektmanagement für die 

Nahwärmesysteme Burg-Höfen, 
Bearbeitung der Dokumentenvor-
lage (Baustein-1 Grundidee) mit 
Zieldefi nition und Mandat. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich willkommen. Aktuelle 
Informationen können im Internet 
unter www.nahwaerme-hoefen.de 
abrufen werden. 

Bürger Treffen

Freiburg (u.) Wie will ich und wie 
kann ich Vater sein nach der Tren-
nung? Pro familia Freiburg lädt zu 
einem Kurs „Vater sein, Vater blei-
ben“ ein. Die fünf Abende fi nden 
am 12., 26.2., 12., 26. 3. und 9.4., 
jeweils von 19.30 - 21.00 Uhr in den 

Räumen von pro familia, Basler Str. 
61 statt. Für die Teilnahme entste-
hen keine Kosten. Der Kurs wird 
unterstützt durch das Landespro-
gramm „Stärke“. Anmeldung unter 
pro familia Freiburg, Tel.: 0761 / 29 
62 56 oder freiburg@profamilia.de.

pro familia freiburg
Vater sein, Vater bleiben.
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Beschriftung 
+ VerkleBung
Schilder: in- und outdoor, verschiedene Größen und Materialien

Fahrzeuge: auch Vollverklebung oder Magnetfolie

Schaufenster: auch Glasdekor oder Lochfolie

Individuelle Farbgestaltung, Design und Beratung.

Folienplot  
und/oder 

Digitaldruck

Höfener Straße 10 · Kirchzarten · Tel. 07661 - 98 83 30 · www.jumediatec.de

An den/die Dieb/in von unserem
Laptop SONY VAIO, den Sie aus un-

serer Bettenabteilung - während des 
laufenden Betriebes - geklaut haben. 

  
Sie haben nicht einfach nur einen Computer 

geklaut, sondern damit auch einen USB Stick. 
Dieser Stick ist ein Unikat und kann nicht

wieder ersetzt werden.
Er ist der wesentliche Teil eines komplexen 
Mess-Systems im Wert von 25.000,00 N 

  
Wenn Sie also nur einen Funken

Moral in sich tragen, dann lassen Sie 
uns zumindest diesen Stick wieder 
zukommen – egal in welcher Form!

Das gäbe uns die Möglichkeit - nur ansatz- 
weise - unsere Daten wieder aufzubereiten!

79199 Kirchzarten · www.raum3sam.de

Buchenbach (bm.) In der Sitzung 
des Gemeinderats vor wenigen Ta-
gen gab Buchenbachs Bürgermeis-
ter Reinhard bekannt, dass er den 
Absender einer anonymen SMS auf 
sein Handy angezeigt habe. „Der 
Text ist weit unter der Gürtelline“, 
sagte vor über 80 Zuschauern. 
Weil sich der Rathauschef bedroht 
fühlt, erhofft er sich durch die 
Anzeige an die Identität des Nach-
richtenversenders zu gelangen. In 
derselben Sitzung machte Reinhard 
öffentlich, dass er für die Kreistags-
Wahl im Mai kein Mandat anstrebe. 
Desweiteren berichtete Reinhard, 
dass eine Mitarbeiterin beim ört-
lichen Einwohnermeldeamt um 
Versetzung gebeten habe. Was 
Gremiums-Mitglied Otmar Win-
terhalder zu einer Stellungnahme 
veranlasste. „Wenn vier Leute 
innerhalb kurzer Zeit gehen ist was 
faul. Sie haben es nicht geschafft, 
die Mitarbeiter mit ins Boot zu 
nehmen“, so sein mit Beifall be-
dachter Vorwurf. Reinhard räumte 
ein, dass es derzeit schwierig sei, 
einen Kämmerer zu gewinnen. 
Auf den Versetzungswunsch der 
Mitarbeiterin hin sei eine rasche 
Stellenausschreibung veranlasst 
worden. Um den personellen Eng-
pass zu beheben sei darüber hinaus 
angedacht, „andere Kommunen“ 
um personelle Unterstützung zu 
bitten. „Wir tun was wir können. 
Alle Mitarbeiter machen einen 
prima Job und tun wesentlich 
mehr als erforderlich. Wir kriegen 
das in den Griff“, sagte Reinhard. 
Ohne Gegenstimme verabschiedet 
wurde der Haushaltsplan für das 
Begonnene. Das Besondere dabei: 
Da sowohl der Kämmerer als auch 
der Kassenwart die Verwaltung 
verlassen haben, musste fachli-
che Unterstützung von außerhalb 

Aus dem Gemeinderat Buchenbach: 

Bürgermeister fühlt sich bedroht
Personeller Engpass spitzt sich zu • Haushalt ohne Gegenstimmen bei drei Enthaltungen beschlossen 

Angespannte Gesichter während der Gemeinderatssitzung: v.l.n.r. Bürgermeister Reinhard, Professor 
Hafner und Hauptamtsleiter Hirsch. Foto: Bernd Müller
eingekauft werden. Als „solide“ 
bezeichneten der Bürgermeister 
und Wolfgang Hafner den auf 
260 Seiten gedruckten Entwurf. 
Wesentlichen Anteil am Haushalt 
2014 kommt Hafner zu, der neben 
seiner Tätigkeit als Professor an 
der Kehler Verwaltungshochschule 
sich mehrere Wochen um das Zu-
standekommen des umfangreichen 
Zahlenwerks bemühte. Hafner 
bedauerte, dass es nicht gelungen 
sei, mit dem ehemaligen Kämme-
rer Martin Ziegler und Kassenwart 
Julian Hettich offene Fragen im 
Vorfeld der anstehenden Erstellung 
des Haushalts abzuklären. Ge-
meinsam mit dem Hauptamtsleiter 
habe er versucht, mit den Beiden 
in Kontakt zu treten. Was nicht 
geklappt habe. Haushaltsexperte 
Hafner machte vor dem Gremium 
klar, dass aufgrund fehlender Daten 
die Rechnungsergebnisse für das 
Jahr 2012 und 2013 bisher nicht 
als verbindlich beurteilt werden 
können. Hafner bezeichnete den 
von ihm entscheidend mitgepräg-
ten Etat als „fi nanzwirtschaftlich 

tragbar“. Als Gründe dafür nannte 
er die Steuerkraftsumme von 
Buchenbach, die über dem Durch-
schnitt vergleichbarer Gemeinden 
liege. Darüber hinaus gestalte sich 
der aktuelle Ergebnishaushalt als 
„nahezu ausgeglichen“. Kreditauf-
nahmen seien für den Erwerb von 
Grundstücken fürs Baugebiet Hit-
zenhof notwendig. Nach dem Ver-
kauf der Flächen für Wohnungen 
prognostizierte er der Gemeinde 
für das Jahr 2018 einen schulden-
freien Haushalt. Die finanzielle 
Ausstattung der Gemeinde sei 
befriedigend und unproblematisch, 
betonte Hafner. Auf der Einnah-
men- Seite gehören staatliche 
Zuweisungen zu den dicksten 
Brocken im Haushalt. Aufgrund 
der positiven wirtschaftlichen 
Entwicklung rechnet Buchenbach 
mit Schlüsselzuweisungen von 
935.000.- Euro. Was einem Plus 
von 140.000.- Euro entspricht. Der 
Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer wird auf 1,4 Millionen 
Euro beziffert, über 100.000.- Euro 
mehr als im Vorjahr. Die Gewer-

besteuer könnte mit 1,3 Millionen 
ebenfalls 100.000.- Euro mehr 
in den Haushalt spülen. Bei den 
Ausgaben für das laufende Jahr 
steht der Erwerb von Grundstücken 
für das Baugebiet Hitzenhof mit 
425.000.- Euro zu Buche. Für die 
Umgestaltung vom Feuerwehrhaus 
werden 120.000.- Euro bereit ge-
stellt. Mit 67.000.- Euro erscheint 
die Sanierung der Vogtshof-Mühle 
im Haushaltsplan. Die mittelfris-
tige Finanzplanung sieht für 2015 
unter anderem 740.000.- Euro für 
den Erwerb von Flächen für das 
Hitzenhof-Baugebiet vor. Erschlie-
ßungsarbeiten dafür werden den 
Haushalt mit weiteren 350.000.- 
Euro belasten. Investitionen für 
das Feuerwehrgerätehaus sind im 
Jahr 2015 mit etwa 400.000.- Euro 
beziffert. Zur Sanierung der Schul-
küche der Sommerbergschule wer-
den 95.000.- Euro eingestellt. Mit 
14 „Ja“-Stimmen einschließlich 
der des Bürgermeisters und drei 
Enthaltungen verabschiedete der 
Gemeinderat den Haushalt ohne 
Gegenstimme. 

Kirchzarten (u.) Georg Büchner - 
seine Interessen, Begabungen und 
Tätigkeiten waren weit gespannt: 
Er war Revolutionär, Mediziner, 
Journalist und Schriftsteller. Das 
literarische Werk seiner 23 Lebens-
jahre lässt uns in einer Weise in die 
Seelen der Menschen blicken, die 
uns vergessen lässt, dass über 200 
Jahre zwischen uns und diesem so 
modernen Autor liegen. Er gab der 
höchsten deutschen Literaturaus-

zeichnung seinen Namen. Angelika 
Doetsch (Deutsch-Lehrerin an ei-
nem Gymnasium) deren ganze Lei-
denschaft der Literatur und deren 
Vermittlung gilt, wird am Sonntag, 
dem 16. Februar, um 11.30 Uhr im 
Hotel Sonne in Kirchzarten, Haupt-
str. 28, Büchners Leben und Werk 
vorstellen. Der Eintritt ist frei, um 
Anmeldung in der Kirchzartener 
Bücherstube wird gebeten oder per 
E-Mail: info@ki-buch.de.

Literarischer Salon mit Angelika Doetsch

Georg Büchner

Kirchzarten-Burg (u.) Sie liest, 
sie schreibt, sie redet über Bücher. 
Bücher machten Elke Heidenreich 
ihre schwierige Kindheit leichter. 

Literatur ist ihr Leben. Seit über 
40 Jahren macht sich Elke Hei-
denreich für Bücher stark. Mit 
ihrer preisgekrönten Sendung 

Ein Abend mit Texten und Tönen
Elke Heidenreich kommt in die Rainhof Scheune

„Lesen“ holte sie die Literatur 
aus dem Elfenbeinturm und hatte 
mehr als eine Million Zuschauer. 
Und sie hat eine andere große 
Leidenschaft, diese gilt der Musik. 
Zusammen mit ihrem Partner Marc 
Aurel Floros am Klavier gastiert 
sie am Donnerstag, dem 13. Feb-
ruar, um 20 Uhr im Buchladen in 
der Rainhof Scheune. 

Elke Heidenreich liest Texte 
von Dorothy Parker, Katherine 
Mansfield und natürlich eigene 
Kurzgeschichten. Dazu spielt Marc 
Aurel Floros eigene Kompositi-
onen. Auf einen unterhaltsamen, 
bissigen und humorvollen Abend 
darf man gespannt sein. Mit diesem 
Programm wird die Reihe „Con-
sonazen Zusammenklänge“, die 
im letzten Oktober im Buchladen 
in der Rainhofscheune startete, 
fortgesetzt. Der Eintritt kostet 
18,- Euro, bitte reservieren unter 
Tel.: 07661 / 988 09 21.

Elke Heidenreich am 13. Februar in der Rainhof Scheune. Karten-
reservierung wird dringend empfohlen.  Foto: privat

Feurige Salamander
Zunftabend am 
8. Februar
Ebnet (u.) Die Narrenzunft der 
Feurigen Salamander Ebnet e.V. 
lädt am Samstag, dem 8. Fe-
bruar, um 20.11 Uhr zu ihrem 
traditionellen Zunftabend in die 
Dreisamhalle in Ebnet ein. Nach ei-
nem ca. zweistündigen närrischen 
Programm werden die Bläch Fezza 
Kirchzarten, der Spielmannszug 
der Ranzengarde Concordia sowie 
die Ambassadonner Guggenmusik 
Soledurn aus der Schweiz den 
Abend musikalisch umrahmen. Für 
Stimmung sorgt die Mobildisco 
Firestorm. Der Eintritt kostet für 
Hästräger 4.- €, sonstige 7.- €. Auf 
die Bestimmungen des Jugend-
schutzgesetzes wird hingewiesen.

Matinée
Kirchzarten (mr.) Am Sonntag, 
16. Februar um 11 Uhr, sind Sie 
zu einer Matinée mit Héctor Urbón 
und Florian Heilmann über Argen-
tinischen Tango zu 3SamPiano, 
Stegener Str. 17a in Kirchzarten, 
herzlich eingeladen. Es wird ein 
Gespräch über den Tango, seine 
Ursprünge, seine Musik und seine 
Texte sein. Gast: Matthias Kläger, 
Gitarrist.  Getränke und Brezeln 
werden zur Bewirtung gereicht. 
Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den zur Deckung der Unkosten 
gerne angenommen.

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgaben:
19. + 26. Februar
12. März
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Kennenlern-Aktion
im

Sa. 8. Feb. 2014

50 %
auf Paulaner-, Fürstenberg-

& Riegeler-Biere

Restaurant & Bar Fiesta · Freiburger Str. 6 · Kirchzarten · Tel. 07661/5214 · www.fiesta-kirchzarten.de
coffeeshop & bar time out · Talstraße 9 · Freiburg · Tel. 0761/7048700 · www.timeout-freiburg.de
Sportgaststätte Buchenbach · Burgerstr. 8 (beim Sportplatz) · Buchenbach · Tel. 07661/904055

Unser Fürstenberg: Bierkultur seit 1283.

Wir im Süden:
Feiern mit neuen Partnern 
gerne mal Fiesta.

FB_140128_Anz_Standard_137x100_Fiesta.indd   1 28.01.14   09:58

Kirchzarten/Freiburg (glü.) Im 
Kirchzartener „Fiesta“, dem „ti-
meout“ in Freiburg und in der 
„Sportgaststätte“ in Buchenbach 
gibt es ab sofort die vielfach aus-
gezeichneten Fürstenberg-Biere 
im Ausschank. Auch Riegeler- und 
Paulaner-Bierspezialitäten dürfen 
die Gäste der Gaststättenbetreiber 
Jan Klein und Björn Kuschel künf-
tig genießen. „Wir freuen uns über 
diese neue Partnerschaft“, betonten 
die Inhaber bei der offiziellen 
Vertragsunterzeichnung. Auch für 
den Vertriebsdirektor der Traditi-
onsbrauerei aus Donaueschingen, 
Markus Weiss, ist diese Zusam-
menarbeit ein wichtiger Schritt 
für die „in Baden-Württemberg 
führende Biermarke Fürstenberg“. 

Alle Lokalitäten von Jan Klein 
sind erfolgreich und bei den Gästen 
beliebt. Das familienfreundliche 
„Fiesta“ in Kirchzarten mit sei-
nem repräsentativen Biergarten 
mit Kinderspielplatz hat etwa 180 
Sitzplätze. Die Küche ist vielfäl-
tig und bietet eine umfangreiche 
Speisekarte vom Frühstück über 
den Mittagstisch bis hin zu den 
beliebten verschiedenen Buffet-
Angeboten und der Bewirtung von 
Gesellschaften. Seit Herbst 2013 
wird freitags und samstags um 

22 Uhr die startende Wochenend-
Happy-Hour mit einem kleinen 
Wunderkerzen-Spektakel an der 
Bar gestartet. Jeder Gast erhält 
zum Start der Happy Hour dann 
einen „Shot des Tages“ aufs Haus. 
Im Restaurant selbst fi nden rund 
110 Gäste Platz. An der Theke ist‘s 
gemütlich und ein Raucherbereich 
mit 30 Plätzen steht zur Verfügung. 

Ebenfalls im Dreisamtal liegt 
die „Sportgaststätte Buchenbach“. 
Ralf Brender, ehemaliger Betriebs-

leiter, hat die Sportgaststätte ab 
2014 von Jan Klein gepachtet. 
Diese Gaststätte ist nicht nur die 
Sportvereinsgaststätte, sondern 
auch ein beliebtes Ausfl ugsziel für 
die einheimische Bevölkerung und 
Gäste aus der Region. Die weitläu-
fi ge Gartenterrasse und der große 

Spielplatz sind gerade bei Familien 
sehr beliebt. Für den verwöhnten 
Gaumen gibt es sowohl Kuchen- 
und Eisspezialitäten als auch 
ausgezeichnete Steaks und ver-
schiedene Salatvariationen auf der 
reichhaltigen Speisekarte. Auch für 
geschlossene Gesellschaften wie 
zum Beispiel bei Geburtstagen 
kann die Sportgaststätte gemietet 
werden.

Das 2004 eröffnete „timeout“ 
befi ndet sich in Freiburg-Wiehre. 
Der beliebte Coffee-Shop erfreut 
Schüler, Studenten und Menschen 
auf dem Weg zur Arbeit täglich 
ab 7 Uhr mit Backwaren, lecker 
belegten Panninis und verschie-
denen Kuchen- und Kaffeesorten. 
Für Langschläfer gibt es bis 14 
Uhr ein großes Frühstücksangebot 
und an Sonn- und Feiertagen ein 
reichhaltiges Buffet. Abends hält 
die Speisekarte von hausgemach-
ten, warmen Speisen bis hin zu 
knackigen Salaten und beliebten 
Flammkuchen-Variationen einiges 
bereit. Neben den Fürstenberg-
Bieren lockt eine große Auswahl 
von frisch zubereiteten Cocktails.

In allen drei Restaurants werden 
die SC Freiburg-Spiele live und 
mit Ton auf Großbildleinwand und 
Flachbildschirmen übertragen. Für 
die Gäste im „Fiesta“, „timeout“ 

und der Sportgaststätte in Bu-
chenbach gibt es ein besonderes 
Angebot im Rahmen der neuen 
Partnerschaft: Samstag, dem 8. 
Februar 2014 kosten die Fürsten-
berg-, Riegeler- und Paulaner-Bie-
re den ganzen Tag nur die Hälfte.

Zum Start der neuen Partnerschaft gab es für Jan Klein eine „Fürstenberg-Magnumfl asche“. Seine Frau 
Manu Klein freute sich über Blumen von Vertriebsdirektor Markus Weiss (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Dreisamtäler

Freiburg (hr.) Leidenschaft, 
Aggressivität und Siegeswille, 
das waren die Attribute, die dem 
SC Freiburg zum Rückrunden-
auftakt gegen Leverkusen den 
Sieg bescherten. In der darauf-
folgenden Partie gegen den FSV 
Mainz war davon jedoch nichts 
mehr zu sehen. Harmlos agier-
te die Streich-Elf, ließ jegliche 
Cleverness und Aggressivität im 
Zweikampfverhalten missen und 
musste sich schließlich verdient 
2:0 geschlagen geben. Nur kurz 
konnte sich der Sportclub aus der 
Abstiegszone befreien, erneut 
steht der SC mit 17 Punkten auf 
dem Relegationsplatz. 

„Wir sind noch nicht annähernd 
da, wo wir uns hinwünschen“, hat-
te SC Trainer Christian Streich vor 
der Partie gesagt „wir lassen uns 
von dem Sieg gegen Leverkusen 
nicht blenden“. Dagegen halten, 
Leidenschaft zeigen und nicht 
viele Torchancen zulassen, das 
war der Plan gegen die Tuchel-Elf. 

„Doch uns hat heute die Durch-
schlagskraft gefehlt“, resümiert 
Felix Klaus, Match-Winner im 
Leverkusen-Spiel.

Am kommenden Samstag, 
15.30 Uhr, ist 1899 Hoffenheim 
zu Gast an der Dreisam. Der Elf 
von Trainer Markus Gisdol gelang 
am ver gangenen Spieltag ein 3:0 
Sieg gegen den Hamburger SV 
und das erste Saisonspiel ohne 
Gegentor. „Gut stehen, zu null 
spielen und drei Punkte gegen 
einen Mitkonkurrenten holen“, so 
fasste Verteidiger Niklas Süle die 
Vorgabe seines Trainers nach dem 
erfolgreichen Spiel zusammen. 
Mit dem dreifachen Punktgewinn 
konnten sich die Kraichgauer erst 
einmal vom Tabellenkeller abset-
zen und sich, Dank 21 Punkten, 
auf den 11. Tabellenplatz hieven. 
„Hohe Laufbereitschaft, gutes 
Umschaltspiel und aggressives 
Zweikampfverhalten“, das waren 
laut Gisdol die Faktoren für den 
Erfolg gegen den HSV. Im Aufein-

Zug aufs Tor hatten überwiegend die Mainzer Akteure. Die Streich-Elf fand erst in der zweiten Hälfte 
besser ins Spiel, konnte jedoch nichts Zählbares mehr erreichen. Foto: Achim Keller

Harmlos und ohne Aggressivität
SC verliert verdient in Mainz – Samstag, 15.30 Uhr, Baden-Derby gegen Hoffenheim

andertreffen mit dem SC Freiburg 
wird seine Elf an die gezeigte 
Leistung anknüpfen wollen um 
einen weiteren Mitkonkurrenten 
auf Abstand zu halten. 

Doch auch der Sportclub wird 
seinen Fans, nach dem enttäu-
schenden Auftritt in Mainz, im 
badischen Derby eine andere 
Leistung präsentieren und einen 
Sieg schenken wollen.

„Wir brauchen unbedingt diese 
drei Punkte“ sagt dazu SC Mit-
telfeldspieler Gelson Fernandes 
und auch Felix Klaus weiß „Wir 
müssen in jedem Spiel Vollgas 
geben und Herz und Leidenschaft 
zeigen, sonst holen wir nichts in 
der Bundesliga“.
Noch Rest-Karten erhältlich
Für das Spiel gegen die TSG 
Hoffenheim ist die Nordtribüne 
bereits ausverkauft. Es gibt jedoch 
noch rund 500 Stehplätze auf der 
Südtribüne und diverse Sitzplatz-
tickets, unter anderem in den 
Familienblöck en H und O.

Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
www.dreisamtaeler.de

Tel. 07661 / 35 53 • Fax 07661 / 35 32
info@dreisamtaeler.deDreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam
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- Ihr regionaler Partner für Ihre EDV. 
 

Die IT-Dienstleistungen Weiß GmbH ist ein Full-Service IT-Dienstleister für Netzwerktechnik, Betriebssysteme, Sicherheitstechnik, Server, 
Backupsysteme, Datensicherheit, Computer, Software, Migrationen, Virtualisierungen, Terminal Server und Hotspot für Gäste.  
 

Wir betreuen Privatkunden, Kleinbetriebe, Schulen. Handwerker, Mittelstand, Architekten und öffentliche Verwaltungen. 
 

 

Am 8. April 2014 stellt Microsoft den Support für das über 10 Jahre alte 
Betriebssystem Windows XP sowie für Office 2003 ein. 
Das bedeutet: Sie erhalten ab 08. April 2014 für diese beiden Produktfamilien 
keine Updates mehr von Microsoft – auch keine Sicherheitsupdates. 

 

Die Einstellung des Supports - und damit auch der Bereitstellung von Updates 
- kann hinsichtlich Sicherheit und Datenschutz bedeutende Folgen für Ihr 
Unternehmen haben. Die Modernisierung auf die neuesten Versionen 
erfordert eine umfassende Planung, sorgfältige Vorbereitung und somit auch 
einen dementsprechenden zeitlichen Vorlauf. 

 
Unser Angebot für Sie 
 
* Aktionspreise in Euro zzgl. Ges. MwSt. Die Preise sind unter 
Vorbehalt von Preisänderungen durch Dollarschwankungen vom 
01.01.2014 bis 08.04.2014 gültig. Technische Änderungen und 
Irrtümer vorbekalten. Angebote gültig solange Vorrat reicht. Keine 
Mitnahmegarantie. 
 

Kontakt und weitere Informationen 
 07661 – 908193-0 
 info@it-gw.de 
 www.it-gw.de 
 

Ihr Servicespezialist direkt vor Ort – verlässlich – kalkulierbar – fair 
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Hausärztliche und internistische Versorgung aus einer Hand.
Mein Praxisteam und ich freuen uns auf Ihren Besuch.

Dreisamtal (glü.) Wie unterschied-
lich der Alltag in der „Kirchlichen 
Sozialstation Dreisamtal“ sein 
kann, wurde jetzt wieder deutlich. 
So hatten vor kurzem erst die 
Mitarbeiterinnen der Sozialstation 
Rita Pfister, Renate Buchgeister 
und Birgitta Jenne mit den Pfar-
rern Boldt und Mühlherr einen 
besinnlichen ökumenischen Ge-
denkgottesdienst gestaltet. Dabei 
gedachten sie mit Angehörigen der 
Verstorbenen des letzten Jahres, 
zündeten eine Kerze an und legten 
eine Gedenkscheibe nieder. Pfar-
rer Werner Mühlherr stellte fest: 
„Trauernde trösten und Trauernde 
nicht alleine lassen war an diesem 
Nachmittag erfahrbar.“

Wenige Tage später spürten Vor-
stand und Mitglieder des Träger-
vereins der Sozialstation die reale 
Welt der Leitung eines Unterneh-
mens, das immerhin fast 70 Mitar-
beitende beschäftigt. Im „Haus der 
Generationen“ trafen sie sich mit 
Vertretern der Pfarrgemeinden aus 
Kirchzarten, Oberried, Hofsgrund, 
Stegen, Eschbach, Buchenbach, St. 
Peter und St. Märgen, um aus dem 
seit 1979 bestehenden „eingetra-
genen Verein Kirchliche Sozial-
station (e.V.)“ eine „gemeinnützige 
Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (gGmbH)“ zu machen. 
Dieser Schritt in der „historischen 
Sitzung“, wie der Vorsitzende Hel-
mut Gremmelspacher zu Beginn 
bemerkte, war notwendig gewor-
den, weil die bisherigen acht Pfarr-
gemeinden nach dem Zusammen-
schluss zu zwei Seelsorgeeinheiten 
keine Rechtsträgerschaft in einem 
eingetragenen Verein übernehmen 
können. Was in der Mitgliederver-

Veränderungen bei Sozialstationen
Die Rechtsform musste geändert werden – Keine Auswirkungen auf Kunden und Mitarbeiter

Der zukünftige Aufsichtsrat der Kirchlichen Sozialstation: Bernhard Eiermann, Jochen Kandziorra, 
Andreas Hall, Christine Hodel, Hubert Willmann, Ingrid Hug, Wendelin Drescher und Helmut Grem-
melspacher (v.l.). Foto: Gerhard Lück

sammlung nun mit der fachlichen 
Unterstützung von Notar Werner 
Bauer sehr juristisch anmutete, hat 
– und das ist die positive Botschaft 
– weder irgendwelche Auswirkun-
gen auf die Kunden und ihre Pflege 
noch auf das Arbeitsverhältnis der 
Mitarbeitenden.

Ein eingetragener Verein muss 
mindestens sieben Mitglieder zur 
Gründung und dann zum Fortbe-
stand immer noch drei Mitglieder 
haben. Deshalb gibt es nach der 
Gründung der Seelsorgeeinhei-
ten Dreisamtal und St. Peter-St. 
Märgen keine Bestandssicherung 
mehr für den Verein. Die Suche 
nach einem dritten Mitglied blieb 
erfolglos und so orientierte sich 
die Sozialstation an Empfehlungen 
vom Diözesan-Caritasverband und 

Erzbischöflichem Ordinariat. In 
der „gGmbH“ sind die bisherigen 
Pfarreien nun laut Gesellschafter-
vertrag mit verschiedenen Antei-
len als Gesellschafter vertreten 
und bringen gemeinsam 27.000 
Euro Stammkapital – 25.000 Euro 
wären notwendig gewesen – in 
die gGmbH ein. Die zukünftigen 
Gesellschafter wählten dann einen 
Aufsichtsrat, der mit dem bisheri-
gen Vorstand vergleichbar ist: Hel-
mut Gremmelspacher (wurde neuer 
Aufsichtsratsvorsitzender), Wen-
delin Drescher (Stellvertreter), In-
grid Hug, Bernhard Eiermann und 
Hubert Willmann. Der Aufsichtsrat 
holte sich dann noch beratend den 
Kirchzartener Bürgermeister And-
reas Hall für die Kontakte zu den 
Kommunen und den Vorstand des 

Kreis-Caritasverbandes, Jochen 
Kandziorra, als Verbindung zum 
kirchlichen Wohlfahrtsverband ins 
Gremium. Geschäftsführerin bleibt 
Christine Hodel.

„Wir heißen jetzt anders, aber 
es ändert sich nichts Wesentli-
ches“, stellte Gremmelspacher zum 
Schluss fest, „wir werden weiter 
kämpfen.“ Damit spielte er auf 
die immer schwieriger werdende 
Finanzierung der Arbeit durch die 
Krankenkassen an. Notar Werner 
Bauer machte nochmals deutlich, 
dass der Handelsregistereintrag 
erst möglich wird, wenn eine 
ordentliche Schluss- und Eröff-
nungsbilanz vorliegt: „So lange 
haben alle Entscheidungen von 
heute Abend nur eine schwebende 
Wirksamkeit.“

Hinterzarten-Breitnau (u.) Ab dem 
Schuljahr 2014/15 baut das private 
Internat und Gymnasium Birklehof 
in Hinterzarten/Breitnau sein An-
gebot für externe Schülerinnen und 
Schüler beginnend mit Klasse 5 aus 
und bietet zukünftig eine gebundene 
Ganztagsschule an. Damit trägt der 
Birklehof dem Wunsch vieler Eltern 
nach anspruchsvoller schulischer 
und außerunterrichtlicher Bildung 
verbunden mit einer zuverlässigen 
ganztägigen Betreuung der Kinder 
Rechnung. Die Schülerinnen und 
Schüler erhalten im sogenannten 
Tagesinternat, das auf Wunsch 

Frühstück sowie Abendessen im 
Esssaal der Schule einschließt, 
vielfältige Lernimpulse. Schulleiter 
Henrik Fass: „In der überschaubaren 
Schulgemeinschaft am Birkle hof 
eignen sich die Kinder und Jugend-
lichen Kompetenzen an, die über 
die Anforderungen des gymnasialen 
Lehrplans hinausgehen. Von Inter-
natspädagoginnen und -pädagogen 
betreut, ‚erleben‘ sie im Tagesin-
ternat in vielen unterschiedlichen 
Lernkontexten fachliche, soziale 
und charakterliche Bildung. Der 
Birklehof bietet einen verlässlichen 
Rahmen, in dem sich die Schülerin-

nen und Schüler entsprechend ihren 
persönlichen Potenzialen und Inter-
essen entfalten können und gezielte 
Unterstützung erfahren.“
Anmeldung und Einzugsgebiet

Zum Schuljahresbeginn am 8. 
September 2014 können ab sofort 
zukünftige Gymnasiastinnen und 
Gymnasiasten der Klasse 5 ange-
meldet werden. Das Einzugsgebiet 
für das neue G8-Tagesinternat - ein 
Antrag auf parallelen G9-Schulbe-
trieb ist beim Regierungspräsidium 
gestellt - erstreckt sich von Freiburg 
bis Donaueschingen sowie von Tod-
tnau bis St. Peter. Die Aufnahme ins 

Tagesinternat ist auf 10 Plätze pro 
Jahrgang begrenzt.
Informationstag

Ein Informationstag für Familien 
kommender Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässler, die sich für den Be-
such des Gymnasiums Birklehof im 
Rahmen des Tagesinternats (gebun-
dene Ganztagsschule) interessieren, 
findet am 8. Februar 2014 von 11.00 
Uhr bis 13.45 Uhr statt. Um eine 
Anmeldung bei Frau Hegyi unter 
Tel.: 07652 / 122 - 22 wird gebeten. 
Selbstverständlich können jederzeit 
auch individuelle Beratungstermine 
vereinbart werden.

Birklehof: Neues Tagesinternat

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 93440
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 Uhr

B31-Freiburg 
B31-Hinterzarten
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FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

XtC 27.5" Advanced Carbon, OverDrive Steuerrohr, PowerCore Tretla-
gergehäuse, interne Zugverlegung, integrierter Unterrohr- und 
Kettenstreben-Protektor, konvertierbare Ausfallenden kompatibel 
mit 12mm-Steckachse. Schaltwerk von Shimano SLX Dyna-Sys M676

XTC ADVANCED 3
GIANT XtC 27.5" Advanced Carbon

1.899,90 € 

Hinterzarten (mr.) Am Sonntag, 
9. Februar um 17 Uhr, findet 
in der Evangelischen Kirche, 
Adlerweg 13 in Hinterzarten, 
ein Kirchenkonzert statt. Unter 
dem Titel „Herr mach mich zu 
einem Werkzeug deines Friedens“ 
werden Orgelimprovisationen 
von Collin Mawby, Requiem für 
Sopran Solo, Orgel und Chor 
vorgetragen. Ausführende sind der 

Kammerchor Hochschwarzwald, 
Konstanze Ruttloff (Sopran) und 
Lukas Grimm auf der Orgel unter 
der Gesamtleitung von Johannes 
Götz. Der Eintritt kostet 10.- Euro 
ab 16.30 Uhr an der Abendkasse, 
Schüler und Studenten bezahlen 
5.- Euro bei freier Platzwahl. Das 
Konzert findet mit freundlicher Un-
terstützung der Hochschwarzwald 
Tourismus GmbH statt.

Kirchenkonzert

Bürgerver-
sammlung  
in Stegen
Stegen (u.) Der Gemeinderat be-
schloss in seiner letzten Sitzung, 
am Dienstag, dem 25. Februar, 
19.00 Uhr, in der Kageneckhalle 
in Stegen, eine Bürgerversamm-
lung zur Vorstellung der weiteren 
Planungen zur Weiterentwicklung/
Sanierung des Ortskerns, Erwei-
terung des Gewerbeparkes Ste-
gen, Allgemeine Finanzsituation 
durchzuführen. Auch für Fragen, 
Anregungen und Vorschlägen der 
Bürger und Bürgerinnen wird 
Gelegenheit sein. Abschließend 
kann man zwanglos u.a. mit den 
Gemeinderäten und Gemeinderä-
tinnen ins Gespräch kommen. Auch 
für Bewirtung ist gesorgt, die Ge-
meinderäte und Gemeinderätinnen 
haben sich bereit erklärt, an diesem 
Abend die Bewirtung mit kostenlo-
sen Getränken vorzunehmen. Alle 
Interessenten sind herzlich einge-
laden, an der Bürgerversammlung 
teilzunehmen und die Gelegenheit 
wahr zu nehmen, aktive Demokra-
tie zu praktizieren!

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Sotchi
Halfpipe, Superpipe, Freestyle, Freeride, Snowboarding, Snow-
boardcross - wenn s sii mueß, au uff Fremdschnee. Jedefalls bi 
internationale Meischterschafte un natürlig bi de Winter-Olympi-
ade. Do wurd wit eweg Schnee in Mammutlaschter gschuufelt un 
über hundert Kilometer un meh für die HalfpiperInne un Abfah-
rerInne an de Usstragungsort gschippert. Dert lagert me ne schu 
Monate vor em Wettkampftermin unter Kunsstoffplane ii, im Fall, 
dass bim offi zielle Wettkampfdaag de Flieder blüht un d Lit im T-
Shirt unterem Sunneschirm an d Sprungschanze un Langlaufl oipe 
pilgere. In Sotchi sottsch di halt au wappne für denne Fall, henn d 
Verbandsfunktionäre denkt, un im Ufftrag vum Putin tonnewiis 
Schnee aafahre losse. Wenn des jetz alles hinhaut mit dem Im-
portschnee, kammer jo nach de Fueßballweltmeischterschaft in de 
arabische Emirate au d nächscht Winterolympiade dert abhalte. 
De Schnee könnt me uss em Himalaya hole un bis zue de Eröff-
nung im Wüschtesand verbuddle. Un s Olympische Kommitee glii 
mit.  Stefan Pfl aum

Kanzlei Hertle 
Verkehrsrecht | Verkehrsstrafrecht | Allgem. Zivilrecht
Dilgerhofstraße 23, 79117 Freiburg im Breisgau
Telefon: 0761-696 50 73 | www.kanzlei-hertle.de

Wenn Sie glauben, 
daß etwas nicht stimmt, 
dann stimmt das meistens.

Frisches Wild aus heimischer Jagd

gültig bis 08.02.2014

Sauerbraten eingelegt 1kg 9,99 €

Schweineschnitzel 1kg 6,99 €

Schäufele ohne Knochen 1 kg 6,99 €

Schweinegeschnetzeltes 1 kg 8,99 €

Suppenfleisch ohne Knochen 1 kg 7,99 €

Glottertäler Winzerschinken 100g 1,59 €

Bierschinken auch „Kleine“ 100g 0,99 €

Lyoner für Wurstsalat im Frischepack 100g 0,79 €

Kirchzarten (u.) Durch den Kontakt 
zwischen Schülerinnen und Schülern 
ab 16 Jahren sowie den Bewohne-
rinnen und Bewohnern wollen die 
Heimleitung und der Förderverein 
des Oskar-Saier-Hauses Senioren-
zentrums Kirchzarten zur Förderung 
der Lebensqualität beitragen. Ziel ist 
es, regelmäßig ein- bis zweimal in 
der Woche für jeweils zwei Stunden 
gegen eine fi nanzielle Aufwandsent-
schädigung Bewohnerinnen und Be-
wohner im Rollstuhl sowohl im Haus 
als auch außerhalb zu begleiten. 

Hierzu fi ndet am Freitag, dem 7. 
Februar, um 15.30 Uhr im Krea tiv-
raum des Hauses ein Informations-
nachmittag für interessierte Jugend-
liche statt. Informiert wird u.a. über 
das Thema „Kommunikation mit 
älteren Menschen“ sowie „Umgang 
mit dem Rollstuhl“ (Rollstuhlfüh-
rerschein).

Anmeldung und weitere Infos 
beim Sozialdienst des Hauses, Wolf-
gang Bensching, Tel.: 07661 / 39 
11 08 oder per Mail: wolfgang.
bensching@caritas-bh.de.

„Jung bewegt Alt“

Kirchzarten (glü.) Am Donners-
tag, dem 13. Februar, fi ndet von 
19.00 bis 21.00 Uhr in der Talvogtei 
in Kirchzarten eine Vortragsver-
anstaltung statt, die sich der seeli-
schen Gesundheit im Alter widmet. 
Zu den häufigsten psychischen 
Erkrankungen im Alter gehören 
Depressionen. Mit 15 Prozent der 
über 65-Jährigen leiden dreimal so 
viele Menschen an Depressionen 
wie an einer Demenz. Sich isoliert 
fühlende alte Menschen können 
auch mit wahnhaften Störungen 
reagieren. Damit umzugehen ge-
staltet sich oft als schwierig, da 
Äußerungen dieser Menschen als 
nicht nachvollziehbar erlebt wer-
den. Auch Menschen mit Demenz 
leben zunehmend in einer ganz 
eigenen – oft unverständlichen 
Welt, sie verlieren die Anknüpfung 
an aktuelle Begebenheiten. Es 
geht darum, die innere Welt und 
das innere Erleben der Menschen 
zu „verstehen“ und eine Form des 

spannungsfreien und hilfreichen 
Umgangs mit dem Kranken und 
seinen Angehörigen zu entwickeln.

Als Referent konnte Hartwig von 
Kutzschenbach, Dipl.-Pädagoge, 
Leiter des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes für alte Menschen (SOFA) 
im Landkreis Esslingen und Vorsit-
zender der Alzheimer Gesellschaft 
Baden-Württemberg gewonnen 
werden. Der Abend wird von Bür-
germeister Andreas Hall eröffnet. 
Veranstalter sind der Gemeindepsy-
chiatrische Dienst von Caritas und 
Diakonie im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald, die Beratungs-
stellen für ältere Menschen und 
deren Angehörige sowie IspAn (In-
teressenselbstvertretung pfl egender 
Angehöriger) Dreisamtal.

Nähere Informationen über den 
Sozialpsychiatrischen Dienst sind 
über Tel.: 07651 / 9118 - 17 und 
Infos über die Beratungsstelle für 
ältere Menschen unter Tel.: 07661 
/ 39 11 14 zu bekommen.

„Verwirrt, verschroben 
und zurückgezogen“

Vortrag über das, was hinter der Isolation einer 
psychischen Krankheit steckt

Kirchzarten-Zarten (drk.) Der 
DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet am 
Dienstag, dem 11. Februar, von 
14.30 - 19.30 Uhr in der Zardun-
halle in Kirchzarten-Zarten um 
eine Blutspende. 

Für einen gesunden Spender ist 
eine Blutspende ein geringer Auf-
wand, für einen kranken Menschen 
wie etwa ein Krebspatient oder ein 
Unfallopfer ist dies ein lebens-
wichtiger Beitrag. Zur Blutspende 
gibt es keine Alternative. Das 
DRK stellt in Hessen und Baden-
Württemberg ca. 90 % der Versor-
gung mit Blut und Blutpräparaten 
sicher. Täglich werden dafür in den 
beiden Bundesländern insgesamt 
3.000 Blutspenden benötigt. Das 
bedeutet es müssen täglich 3.000 
Menschen bereit sein ihr Blut für 
andere zu geben. 

Der DRK-Blutspendedienst 
Baden-Württemberg-Hessen be-
dankt sich im Aktionszeitraum 
vom 1. Februar bis 31. März 2014 
mit einer praktischen Outdoorde-

cke im exklusiven DRK-Design 
bei allen Spendern. Die schwarze 
Decke ist als Allrounder vielfältig 
einsetzbar - egal ob beim Picknick 
im Freien, beim Camping oder an 
einem kühlen Abend auf der Gar-
tenbank, auf Reisen, im Auto oder 
auch im Fußballstadion bietet die 
Decke wohlige Wärme. 

Blut spenden kann jeder Ge-
sunde zwischen 18 und 71 Jahren, 
Erstspender dürfen jedoch nicht 
älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender eine 
gute Stunde Zeit einplanen. Eine 
Stunde, die ein ganzes Leben 
retten kann. 

Weitere Infos zur Blutspen-
de sind unter der gebührenfrei-
en DRK-Service-Hotline 0800-
1194911 und auf www.blutspende.
de erhältlich.

Blut spenden und Leben retten

Littenweiler (hr.) Das Katholische 
Bildungswerk und Senioren team 
St. Bar bara lädt am Dienstag, 
dem 11. Februar, zu einem Dia-
Vortrag „Die Azoren – Vulkaninsel 
zwischen den Kontinenten“ mit 
Re fer en tin Marion Landwerth-
Hesselmann ein. Die Azoren, die 
uns vom Wetter bericht vertraut 
sind, erstrecken sich über 600 
km im Atlantik; 1.500 km vor der 
Küste ihres portugiesischen Mut-
terlandes. Jede einzelne der neun 
In seln ist eine Welt für sich. Sie 
alle haben wildromantische Höhen-

züge unter brochen von tiefblauen 
Krater seen, sattgrüne von blühen-
den Hortensien gesäumte Wei den 
und subtropische Ve ge tation. Das 
milde und aus geglichene, vom 
Golfstrom be ein fl usste Klima und 
die freundlichen Insulaner machen 
die In seln zu einem Pa radies für 
Wanderer. 

Der Vortrag im Gemeindeheim 
St. Barbara, Ebneter Str. 11, be-
ginnt um 15.30 Uhr, ab 15.00 Uhr 
gibt es Gelegenheit zum ge müt-
lichen, gemeinsames Kaffeetrin-
ken. Der Eintritt ist frei.

Vortrag am 11. Februar
Die Azoren – Vulkaninsel zwischen den Kon tinenten

Littenweiler (hr.) Träume sind 
Quellen der Kreativität, Inspirati-
on, Selbsterkenntnis. Sie offenba-
ren dem Träumer, „was in den in-
nersten Falten der Seele verborgen 
ist“, wusste der wüstenerfahrene 
Mönch Cassian (4. Jahrh.). Nicht 
verstanden sind sie wie ungeöffne-
te Briefe. Sie öffnen sich, wenn wir 
sie umkreisen, mit ihnen umgehen. 

Dipl. Psych., Psychotherapeutin 
Erika Prümm lädt am Samstag, 15. 
Februar, von 18.00 - 20.00 Uhr und 
am Sonntag, 16. Februar, von 10.00 
- 17.00 Uhr, zu zwei Traumtagen 
in die CELLA der Dreifaltigkeits-

gemeinde ein, um mit den Teilneh-
mern einen traumhaften, ernsthaft 
spielerischen Umgang mit den 
schwankenden Traum-Bildern und 
-Gestalten der Seele zu suchen und 
einen tiefenpsychologischen, erken-
nenden Zugang zu ihnen zu fi nden. 

Die Kursgebühr beträgt 70.- 
Euro zzgl. Raummiete anteilig. 
Mitzubringen sind Schreibzeug, 
bequeme, wetterfeste Kleidung, 
Socken und - eigene Träume.

Anmeldung und nähere Infos 
unter Tel.: 0761 / 456 39 13, 
e-Mail: erikapruemm@web.de. 
Anmeldeschluss ist der 8. Februar.

Träume – Wegweiser von Innen

Traumtage in der CELLA Kirchzarten (glü.) Eine ganz 
besondere Eucharistiefeier fi ndet 
am Sonntag, dem 16. Februar um 
18.30 Uhr in St. Gallus in Kirchzar-
ten statt. Gedanken aus dem Buch 
„Der Klang“ des Geigenbauers 
Martin Schleske werden durch 
berührende Klänge der Violinistin 
Annika Starc ergänzt, virtuos mu-
sikalisch untermalt und zu einem 
Stück erlebbarer Glaubensbetrach-
tung zusammengefügt. Die Texte 

des Autors über die Phasen des 
Geigenbaus werfen ein besonderes 
Licht auf den Ablauf des Gottes-
dienstes und eröffnen eine neue 
Perspektive auf die Beziehung von 
Gott und Mensch, die im Gleichnis 
des Geigenbauers und seinem Inst-
rument zur Sprache kommt. Pfarrer 
Werner Mühlherr lädt herzlich zu 
diesem spirituellen und musikali-
schen Erlebnis: „Das ist nicht nur 
etwas für Geigenliebhaber.“

„Der Klang“ 
Geigenspiel und Literatur im Gottesdienst

Notschrei (u.) Für eine große 
Überraschung sorgte die Mädch-
en mannschaft der Realschule am 
Giersberg mit dem Sieg beim 
Landesfinale der Schulen “Ju-
gend trainiert für Paralympics und 
Olympia“ im Skistadion „Nordic 
Center“ auf dem Notschrei. Damit 
lösten die jungen Sportlerinnen die 
Eintrittskarte für das Bundesfi nale 
in Schonach, wo sie Ende Febru-
ar gegen Mannschaften aus der 
ganzen Bundesrepublik antreten 
werden.

In der Wettkampfklasse III  sieg-
ten Karen Weiß, Alina Dold, Luisa 
Faller, Leonie Martin, Linda Löff-
ler und Nina Simon. In der jünge-
ren Wettkampfklasse IV gingen 
Vanessa Dold, Jule Faller, Florian 
Brengartner, Florian Fehrenbach 
und Benedikt Hummel an den 
Start. In dieser Klasse erreichten 
die Sportler der Realschule in ei-
nem starken Teilnehmerfeld einen 
achtbaren sechsten Platz.

Die erfolgreichen Mädchen der Realschule am Giersberg, von links: Karen Weiß, Linda Löffl er, Luisa 
Faller, Nina Simon, Alina Dold und Leonie Martin. Foto: privat

Erfolgreiche Langläuferinnen der Realschule am 
Giersberg ziehen ins Bundesfi nale



Mittwoch, 5. Februar 2014 Seite 7Dreisamtäler

Kirchzarten (glü.) Nachdem Jan 
Watermann 17 Jahre lang sein 
„Second-Hand-Hifi-Studio3“ in 
Freiburg betrieben hat, zog er mit 
vielen gut erhaltenen Hifi-Stereo-
Anlagen und wunderschönen selbst 
produzierten Lautsprecheranlagen 
nach Kirchzarten in die St. Galler 
Straße 1. Der 79-jährige Akustik-
Diplomingenieur ist als langjähri-
ger Geiger mit Orchestererfahrung 
ein ausgesprochener Experte für 
den guten Klang von Stereoan-
lagen. 30 Jahre lang betrieb er in 
Hannover zwei Hifi-Studios und 
ein eigenes Ingenieurbüro für 
Elektroakustik. Nach einer zehn-
jährigen „Auszeit“ als erfolgreicher 
Maler und Künstler kam er vor 25 
Jahren nach Freiburg und baute 
sich einige Jahre später mit eigenen 
Lagerbeständen und zugekauften 
gebrauchten Stereoanlagen einen 
florierenden Second-Hand-Hifi-
Markt auf.

Die Qualität einer guten Ste-
reoanlage macht Watermann an 
den Kriterien „natürliche Wie-
dergabe“, „keine Verzerrungen“ 
(auch bei großer Lautstärke!), 
„hoher Frequenzumfang“ und 
„große Dynamik“ fest. „Ich habe 
trotz meines Alters immer noch 
ein gutes Gehör“, weiß der Hifi-
Experte. In seiner langen Berufs-
laufbahn habe er immer wieder 

Hochwertige Hifi-Anlagen für neutralen Musikgenuss
Jan Watermann hat in Kirchzarten sein „Second-Hand-Hifi-Studio3“ eröffnet

Groß ist das Angebot von gebrauchten Stereoanlagen im Laden von Jan Watermann. Echte Schmuck-
stücke sind die von ihm selbst gebauten phasenkorrigierten Lautsprecher im Vordergrund.

Foto: Gerhard Lück
die Erfahrung gemacht, dass die 
Verstärkeranlagen oft zu gut für 
die vorhandenen Lautsprecher 
gewesen seien. Davon würden 
übrigens zwei vollkommen ge-
nügen: „Ich will meine Kunden 
vorurteilsfrei zu einem neutralen, 
d.h. natürlichem Hören führen, 
unabhängig vom Zeitgeschmack. 
Und das kann von der Sache her 
nur zu einer Wiedergabe mit zwei 

guten Lautsprechern führen, nie 
zu einer Rundumbeschallung.“ 
Mit der ständigen Entwicklung 
und dem Bau von attraktiven und 
phasenkorrigierten Lautsprechern 
will er dem Kunden den „neutralen 
Musikgenuss“ erleichtern.

Seine formschönen neuen Laut-
sprecher sowie zahlreiche ge-
brauchte Modelle und Stereoan-
lagen sind freitags von 14.00 bis 

19.00 Uhr und samstags von 10.00 
bis 16.00 Uhr im neuen Laden-
geschäft an der Kirchzartener St. 
Galler Str. 1 anzuschauen – und 
zu kaufen! Ein Fachgespräch mit 
Jan Watermann ist allemal für Mu-
sikliebhaber lohnend. Telefonisch 
ist er unter 0162 - 62 44 766 zu 
erreichen. Im Internet finden sich 
unter www.studio3-hifi.de weitere 
Informationen.

Kirchzarten (glü.) Peter Bank fei-
erte seinen 80. Geburtstag. Das war 
für viele Wegbegleiter ein wich-
tiger Grund, Glückwünsche und 
Dankesworte auszusprechen. Die 
„Große Stube“ in Kirchzartens Tal-
vogtei bot dazu jetzt den würdigen 
Rahmen. Doch zuvor begrüßte der 
rüstige ehemalige Kaufmann mit 
launigen Worten und lauter Stimme 
die große Gästeschar persönlich. 
Er erinnerte daran, dass er in der 
Talvogtei seine Kindheit verbracht 
hatte: „Hier in der Stube haben wir 
als Kinder viel gespielt und Dinge 
gemacht, die verboten waren.“ Er 
dankte besonders seiner Frau Gise-
la – „sie war mein größtes Glück im 
Leben“ –, den Kindern Sabine und 
Matthias sowie der ganzen Familie 
für die liebevolle Begleitung. Und 
dann machte er deutlich, dass seine 
beiden Hobbys Musik und Jagd 
manches Jahrzehnt seines Lebens 
im Mittelpunkt standen.

Aktiv spielte Peter Bank von 
1950 bis 1990 Waldhorn im Musik-
verein Kirchzarten. In den Jahren 
1966 bis 1983 stand er dem Verein 
als Vorsitzender in vorderster Front 
zur Verfügung. Der dankte ihm 
das anschließend mit der Ernen-
nung zum Ehrenvorsitzenden. Ein 
unvergessener Höhepunkt seiner 
Amtszeit war 1975 das zehntägige 
Jubiläumsfest – 150 Jahre Musik-
kapelle und 50 Jahre Musikverein 
– mit über 3.000 Gästen. 1983 be-
kam er die Ehrennadel des Landes 
Baden-Württemberg. Peter Bank 
gehörte zu den Initiatoren der Ju-
gendmusikschule Dreisamtal und 
arbeitete im Vorstand mit. Welch 
große Erfolge seine Bemühungen 
einer soliden Musikausbildung 

Peter Bank konnte mit seiner Frau Gisela an der Seite und dem Musikverein Kirchzarten im Hinter-
grund viele Glückwünsche zum 80. Geburtstag entgegennehmen. – Kreisjägermeisterin Elisabeth Keil 
überreichte Peter Bank die „Verdienstnadel in Gold“ des Landesjagdverbandes Baden-Württemberg.

Fotos: Gerhard Lück

Mit 80 noch kein bisschen leiser
Der Blasmusiker und Träger der Goldenen Ehrennadel Peter Bank feierte runden Geburtstag

hatten, bewies jetzt erst wieder die 
Grammy-Verleihung an Steffen 
Kühn, den Peter Bank 1975 im Mu-
sikverein durch Gerd Hofmann von 
den Städtischen Bühnen Freiburg 
zum Trompeter ausbilden ließ. Er 
erinnere sich noch heute an Kühns 
Erfolge bei Musikwettbewerben. 
Für den Musikverein gratulierte 
mit Dank dessen Vorsitzender And-
reas Saier. Da sich Peter Bank auch 
überregional als Bezirksvorsitzen-
der und stellvertretender Präsident 
im Oberbadischen Blasmusikver-
band betätigte, überbrachte dessen 
Präsident Harald Bobet herzliche 
Glückwünsche. Interessant war 
Bobets Hinweis, dass fast die 
Hälfte aller Blasmusiker in Baden 
unter 18 Jahren alt ist.

Die Jagd war ein anderer wich-

tiger Teil in Peter Banks langem 
Leben. 1966 machte er den Jagd-
schein, war von 1985 bis 2011 
Hegeringleiter im Dreisamtal 
und ist jetzt Ehrenmitglied. Von 
1997 bis 2011 übernahm er als 
stellvertretender Kreisjägermeis-
ter überregionale Verantwortung. 
Kreisjägermeisterin Elisabeth 
Keil überreichte als Geburtstags-
geschenk die „Verdienstnadel in 
Gold“ des Landesjagdverbandes 
Baden-Württemberg. Für den 
Hegering Dreisamtal überbrachte 
dessen Leiter Cornelius Huber 
Glückwünsche und Blumen für 
die Gattin. Seine Liebe zur Musik 
machte Peter Bank 1968 zum 
Mitbegründer der Jagdhornbläser 
Dreisamtal, die er noch heute 
leitet. Klar, dass ihn seine Jagd-

Musikfreunde ebenso wie der 
Musikverein mit erfrischenden 
„Ständerle“ erfreuten.

Auch Kirchzartens Bürger-
meister Andreas Hall ließ es sich 
nicht nehmen, die Glückwünsche 
der Gemeinde Kirchzarten zu 
überbringen. Dabei betonte er 
besonders Banks Herzlichkeit und 
Lebensfreude. Und Halls Vorgän-
ger Georg-Wilhelm von Oppen 
erinnerte daran, dass er Bank 1997 
die „Goldene Ehrennadel der Ge-
meinde Kirchzarten“ für viele Jah-
re „uneigennütziges Engagement 
in Vereinen“ überreicht hatte. Als 
Jagdfreunde machten beide viele 
gemeinsame Erfahrungen. Von Op-
pen hatte ein großes Kompliment 
parat: „Du bist der eleganteste 
Achtziger im Dreisamtal.“

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ih-
ren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer 
Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation 
und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zu-
kunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse.de. 
 Sparkasse Hochschwarzwald. Gut für die Region.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15. 
Menschlich. Persönlich. Verlässlich. 

Sparkassen-Finanzgruppe

Wir sind für Sie da!   www.sozialstation-dreisamtal.de
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal e.V. • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661/9868-0 • Fax 07661/9868-68 • mail: info@sozialstation-dreisamtal.de

Sie suchen den Pflegedienst Ihres Vertrauens?
Entscheiden Sie selbst!

Sie haben die Wahl.
Wir bieten Ihnen umfassende Beratung und Unterstützung

• Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
• Unterstützung bei der Körperpflege
• Hilfe im Haushalt, beim Einkauf und bei Arztbesuchen
• Schulungen und Beratung, auch bei Ihnen zu Hause
• Betreuung Demenzkranker
• Verhinderungspflege
• Essen auf Rädern
• verschiedene Gruppennachmittage
• Hausnotruf
• 24 h - Rufbereitschaft
• und viele weitere Leistungen auf Anfrage

Kirchzarten (de.) Demokratie 
vermitteln: das war erklärtes Ziel 
der U-18-Bundestagswahl am 13. 
September 2013, an der deutsch-
landweit knapp 200.000 Kinder 
und Jugendliche zur Stimmabgabe 
aufgefordert waren. Einer der bun-
desweit über 1.500 Wahlbezirke 
lag in Kirchzarten. Mehr als 400 
Schülerinnen und Schüler im Alter 
von neun bis 17 Jahren machten 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
und nahmen an der U-18-Wahl teil, 
die das Kinder- und Jugendbüro 

Kirchzarten in Kooperation mit den 
Kinder- und Jugendbüro Stegen das 
zweite Mal organisiert hatte. 

Auf Einladung des Bundestags-
abgeordneten Thomas Dörflinger 
MdB (CDU) reiste im Januar 
2014 das Organisationsteam mit 
den Betreuerinnen Natalia-Anna 
Rozpiorska und Jennifer Matthes 
nach Berlin. Dörflinger, der die Ju-
gendlichen mit einem Fahrtkosten-
zuschuss unterstützte, hatte für 
die Gruppe einen Infovortrag auf 
der Besuchertribüne des Reichs-

tags organisiert. Im Anschluss 
empfing Michael Hohenreuther, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter von 
Thomas Dörflinger, die Gruppe 
zum Gespräch, das sich um die 
bevorstehenden Europa- und Kom-
munalwahlen, das Wahlergebnis 
der Jugendwahl und um ein Wahl-
recht ab 16 Jahren drehte. 

Des Weiteren nutzten die jungen 
Erwachsenen die Chance sich mit 
der Geschichte der Hauptstadt näher 
zu befassen. Neben einer Stadtrund-
fahrt, setzte sich die Jugendgruppe 

mit dem Nationalsozialismus ausei-
nander und besuchte das Dokumen-
tationszentrum „Topographie des 
Terrors“. Hier befanden sich von 
1933 bis 1945 die wichtigsten Zen-
tralen des nationalsozialistischen 
Terrors: das Geheime Staatspolizei-
amt mit eigenem „Hausgefängnis”, 
die Reichsführung-SS und während 
des Zweiten Weltkriegs auch das 
Reichssicherheits hauptamt. Eben-
falls auf dem Programm stand 
der Besuch des Science Center 
Spectrum.

U-18-Team in Berlin im Bundestag

Freiburg (mr.) Am Samstag, 15. 
Februar in der Zeit von 11.00 bis 
16 Uhr, veranstaltet die Holz-
pferd Spielzeugladen GmbH die 
Freiburger Spielzeugbörse in der 
Rothausarena, Halle 4, auf der 
Messe Freiburg. Es werden von 
ca. 120 Privatausstellern und etwa 
35 Händlern Modelleisenbahnen, 
Modellautos, Puppen, Steifftiere, 
Sammlerfiguren, Dampfmaschi-
nen, Blechspielzeug uvm. zum 
Kaufen, Verkaufen und Tauschen 

angeboten. Der Eintritt für Besu-
cher kostet 5 Euro, ermäßigt 4 Euro, 
Jugendliche von 10 bis 18 Jahren 
bezahlen 2 Euro. Hobbysammler 
und Interessierte können sich auf 
der Freiburger Spielzeugbörse be-
raten lassen, fachkundige Händler 
geben gerne Auskunft und Mo-
delleisenbahnen können auf einer 
Teststrecke zur Probe gefahren 
werden. Bewirtung der Besucher 
im kleinen Café mit der Möglich-
keit zum Ausruhen und Auftanken.

Freiburger Spielzeugbörse

Oberwiehre (u.) Am Samstag, 
dem 15. Februar, findet von 13.00 - 
16.00 Uhr im Maria-Hilf-Saal, Za-
siusstr. 109 der 24. Oberwiehremer 
Fastnachts- und Kleidermarkt statt.

Kinder und Erwachsene finden 
alles für die närrische Zeit, z.B. 
Prinzessin, Zwerg, Zauberer, Jäger, 
Indianer, Pirat, Hemdglunker, Ma-
trosen, Dirndl, Trachten, Glitzer-
kleider, Ball- oder Abendkleider, 
Hemden, Westen, Anzüge . . . Pel-
ze, Felle, Masken, Federn, Hüte, 

Krawatten, Handtaschen, Mode-
schmuck und viele Fastnachtsmäs-
kle werden angeboten.

Ein großes Angebot gepfleg-
ter Alltagskleidung für Klein 
und Groß trägt zur Vielfalt des 
Marktes bei. Der Markt mit Flair 
und Tradition! Berliner, Waffeln, 
Kaffee, Kuchen und kalte Geträn-
ke werden für zugunsten eines 
Kinderhilfsprojekt es verkauft. 
Alle Standplätze sind bereits 
vergeben.

24. Oberwiehremer Fast-
nachts- und Kleidermarkt
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Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: automobile-haetti@t-online.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Vertrauen Sie

Ihr Auto dem 

Fachmann an!
Vertrauen Sie

Ihr Auto dem 

Fachmann an!

Wir machen,
dass es fährt.

Nur wo 1a autoservice
draufsteht, ist auch
1a autoservice drin.

Hauptstraße 72
79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46
Fax 07661 / 28 78
RiederKFZ@freenet.de
www.rieder.go1a.de

• Bremsenservice
• Klimaservice
• Sicherheits-Checks
• Autoglas
• Unfallinstandsetzung

• Inspektion
• HU*/ AU
• Ölwechsel
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten

*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfingenieuren
  der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

2. PLATZ

• Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
• Haupt- und Abgasuntersuchung
• Unfallinstandsetzung • Motorradservice
• Scheibenreparatur • Reifenservice

 Kfz-Reparaturen aller Fabrikate

Kompetent & zuverlässig seit 15
 Jahren!

Kunzenweg 22 - 79117 Freiburg • Telefon: 0761 - 65 77 0

E-Mail: info@martorana.de • Internet: www.martorana.de

www.dacia.de

Der Dacia

OHNE WENN &
ABER-PREIS

Ein guter Grund, Ihren Service
bei Dacia durchführen zu lassen.

Bremsbelagwechsel
vorne

ab 109,95 €
(Inkl. Material und Lohn)

Wechsel der Front-
wischerblätter

ab 28,99 €
(Inkl. Material, Aus- und Einbau)

Wechsel der
Starterbatterie

ab 74,90  €
(Inkl. Original Dacia Starterbatterie und
Lohn)

DACIA SERVICE:
Qualität zum cleveren Preis

AUTOHAUS PETER ROMBACH
OFFIZIELLER DACIA VERMITTLER
RECKENWEG 1 • 79252 STEGEN

TEL.: 07661-6960 • FAX: 07661-7680

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 
 Für alle Fahrzeugtypen
 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-30
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 Uhr

B31-Freiburg 
B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

Ersatzwagen € 15,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

(djd/pt.) Schnell noch einen Kaf-
fee im Stehen und dann zügig ab 
ins Büro: Bei vielen Menschen 
herrscht am Morgen chronischer 
Zeitmangel. Noch ärgerlicher ist 
es da, wenn Frost und Schnee 
über Nacht für eine vereiste Au-
toscheibe gesorgt haben. Für ein 
gründliches Freikratzen nehmen 
sich Autofahrer allerdings oft nicht 
die Zeit, sondern versuchen mit ei-
nem Guckloch in der Windschutz-
scheibe ans Ziel zu kommen. Was 
zu akrobatischen Körperhaltungen 
am Steuer führen kann, ist zugleich 

eine gefährliche Angelegenheit. 
Schnell wird ein abbiegendes Auto 
oder ein Kind am Zebrastreifen 
übersehen. Kratzmuffel müssen 
daher mit einem Bußgeld rechnen.
Gefährlicher Blindfl ug
 Wer beim Blindflug von der 
Polizei angehalten wird, muss 
mindestens zehn Euro berappen. 
Ist es aufgrund mangelhafter Sicht 
gar zu einem Unfall gekommen, 
werden 35.- Euro fällig. Auch die 
Autoversicherer lassen sich Fahr-
lässigkeit nicht gefallen, erläutert 
Rechtsexperte Wolfgang Büser, 

bekannt aus dem ARD-Morgen-
magazin und dem ZDF: „Kommt 
es zu einem Unfall, müssen Au-
tofahrer mit Regressforderungen 
ihrer Versicherungsgesellschaft 
rechnen. Die Summen, um die 
es dabei geht, können deutlich 
teurer werden als das Bußgeld.“ 
Selbst wenn man in Eile ist, sollte 
man sich die Zeit für das Frei-
kratzen nehmen - oder über die 
Nachrüstung einer Standheizung 
nachdenken. Die Systeme, die 
sich in nahezu alle Benzin- und 
Dieselfahrzeuge einbauen las-
sen, sorgen vorprogrammiert zur 
Wunschuhrzeit für freie Scheiben. 
Unter www.standheizung.de gibt 
es mehr Informationen dazu.
Sicher und komfortabel
Nicht nur in Sachen Sicherheit 
lohnt sich der Einbau einer Stand-
heizung. Denn der Autofahrer 
spart jeden Morgen wertvolle Zeit 
und er kann sich auch noch auf ein 
angenehm vorgewärmtes Fahrzeug 
freuen. Die Nachrüstung wird von 
Werkstätten vor Ort kurzfristig 
erledigt und ist inklusive Einbau 
zum Beispiel von Webasto be-
reits ab 1.100.- Euro erhältlich. 
Schließlich profitiert auch die 
Umwelt: Nach Herstellerangaben 
sorgt das Vorwärmen dafür, dass 
sich die Kaltlaufphase des Motors 
verkürzt und weniger Schadstoffe 
ausgestoßen werden.

Kleines Guckloch, teure Folgen
Standheizungen sorgen bei Eis und Schnee für klare Sicht

Ein kleines Guckloch reicht nicht: Wer die Fahrzeugscheiben nicht 
gründlich von Eis und Schnee befreit, muss mit einem Bußgeld 
rechnen. Foto: djd/Webasto    

Vorwärmen 
per App
(djd.) Die Autoscheiben enteisen 
und das Fahrzeuginnere angenehm 
vorwärmen: Wenige Eingaben 
auf dem Smartphone-Display 
reichen aus - der „Thermo Call“ 
von Webasto und die dazugehö-
rige App machen es möglich. Mit 
dem „Thermo Call“ lässt sich 
die Heizung jederzeit und reich-
weitenunabhängig einschalten 
oder bis zu 24 Stunden im Voraus 
programmieren - per Anruf, SMS 
oder App. Zusätzlich ermöglicht 
eine Erinnerungsfunktion indivi-
duelle Einstellungen für jeden Tag 
der Woche, passend zum eigenen 
Lebensrhythmus. Mehr Informa-
tionen dazu gibt es unter www.
standheizung.de im Internet.

Freiburg (sf.) Mit einem neu-
en Elektrofahrzeug startet das 
Garten- und Tiefbauamt (GuT) 
einen Echttest. In der Freiburger 
Innenstadt wird künftig eine 

Straßenbaukolonne mit einem 
elektrobetriebenen Fahrzeug 
unterwegs sein. Das schma-
le Pritschenfahrzeug, beladen 
mit Werkzeug, Maschinen und 
Straßenbaumaterial wird täg-
lich in der Fußgängerzone eine 
Pfl asterkolonne beliefern. Frank 
Uekermann, Leiter des Garten- 
und Tiefbauamts, freut sich über 
den neuen klimaschonenden 
fahrbaren Zuwachs, da das klei-
ne, wendige Elektrofahrzeug 
ideal für den Einsatz in der doch 
manchmal recht engen Innen-
stadt sei.

Das Fahrzeug besitzt einen 
Elektromotor mit einer Standard-
leistung von 12 kW und kann 
mit einer maximalen Leistung 
von 24 kW bis auf 60 km/h 
beschleunigen. Die Reichweite 
mit einer Batterie beträgt je nach 
Fahrweise 40 bis 60 Kilometer. 
Sie könnte durch ein zweites Bat-
teriepaket erhöht werden. Aufge-
laden wird das Elektromobil über 
Nacht auf dem Betriebshof St. 
Gabriel, wobei auf den Dächern 
des Betriebshofes tagsüber Strom 

aus 540 Solarmodulen erzeugt 
wird. Auf der 2,70 Meter langen 
Ladepritsche können bis zu 
1.000 Kilogramm transportiert 
werden. Entwickelt wurde das 
Fahrzeug von einer Firma in 
Norditalien. Das Elektrofahrzeug 
kostetet knapp 50.000.- Euro, die 
Stadtverwaltung erwartet aber 
langfristig weniger Kosten durch 
niedrigere Betriebskosten als bei 
den herkömmlich eingesetzten 
Fahrzeugen.

Strom statt Sprit
Neues Elektrofahrzeug für die Innenstadt tankt Strom statt Sprit

Foto: Garten- und Tiefbauamt

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
19., und 26. Februar,

12., und 19. März

(dmd.) So sicher wie möglich 
unterwegs zu sein und auch in den 
extremsten Situationen reagieren 
zu können, gehört zu den Grund-
pfl ichten im Verkehr. Um dies auf 
höchstem Niveau zu gewährleis-
ten gelten seit Jahresbeginn 2014 
neue Vorschriften für den Inhalt 
der Verbandskästen. 

Es ist nur eines von vielen Ac-
cessoires in jedem Auto. Aber es 
könnte sich im Falle eines Unfalls 
in ein Werkzeug verwandeln, das 
Menschenleben rettet. Die Rede 
ist von Verbandskästen. Schon 
seit langer Zeit ist es gemäß der 
DIN-Norm 13164 Vorschrift, ei-
nen Erste-Hilfe-Kasten im Auto zu 
haben. Welcher Inhalt mitgeführt 
werden muss, hat sich allerdings 
seit Januar dieses Jahres verändert. 

Um sich laut dem Bundesver-
band Medizintechnologie den 
neuesten notfallmedizinischen 
Erkenntnissen anzupassen, wur-
den mehrere neue Materialien 
hinzugefügt, um bei Verletzun-
gen noch besser Hilfe leisten zu 
können. Gleichzeitig wurden 
mehrere Inhaltsteile gestrichen. 
Nichtsdestotrotz können diese 
auch weiterhin mitgeführt werden. 
Fehlt bei einer Kontrolle jedoch 
eines davon, fällt es nicht mehr 
ins Gewicht. 

Vier neue medizinische Hilfs-
mittel sollten künftig ebenfalls im 
Erste-Hilfe-Kasten zu fi nden sein: 
ein 14-teiliges Fertigpfl asterset, 
ein Verbandpäckchen der Katego-
rie K sowie zwei Feuchttücher zur 
Hautreinigung. Nicht mehr wirk-

lich notwendig ist das Verband-
päckchen M, das Verbandtuch BR, 
die bisher vorgeschriebenen vier 
Stück Wundschnellverband dIN 
13019-E 10 x 6 sowie Mullbinden.  

Erhältlich sind die vorgeschrie-
benen Hilfsmittel in der Apotheke. 
Allerdings kann man sich mit der 
Erneuerung noch Zeit lassen. Laut 
der aktuellen Vorschrift dürfen 
die bisher erlaubten Verbands-
kästen das ganze Jahr 2014 noch 
verkauft werden. Dennoch sollte 
man einen Blick in das bisherige 
Set werfen. Einige Inhaltsteile 
verfügen über ein Verfallsdatum. 
Diese sollte man sowieso regelmä-
ßig austauschen. Wer gar keinen 
Verbandskasten mit sich führt 
und erwischt wird, muss 5.- Euro 
Verwarnungsgeld bezahlen.

Erste-Hilfe-Kasten: Neue Regeln für 2014
Verbandskasten-Inhalt wurde den medizinischen Erkenntnissen angepasst

Unsere Allrad SUV´s
wie neu, nur
günstiger!

1XSportage1.6135PS
Tageszulassung aus 12/2013
mit 15Km
7 jahre Garantie!
Klimaautomatik/Xenon/17
"Alufelgen Rückfahrkamera

€ 19.900,-
Kraftstoffverbrauch in l/100
km: kombiniert 6,8; innerorts
8,2; außerorts 6,0. CO

2
-

Emission: kombiniert 158 g/
km. Nach Messverfahren RL
1999 / 100 / EG.

4XSportage2.0CRDI136PS
Tageszulassung aus 12/2013
mit 15Km
7 jahre Garantie!
4WD/Klimaautomatik/Xenon/17
"Alufelgen Rückfahrkamera

€ 24.900,-
Kraftstoffverbrauch in l/100
km: kombiniert 6,0; innerorts
7,0; außerorts 5,4. CO

2
-

Emission: kombiniert 156 g/
km. Nach Messverfahren RL
1999 / 100 / EG.

1XSportage2,0CRDI184PS
Tageszulassung aus 12/2013
mit 15Km
7 jahre Garantie!
4WD/Klimaautomatik/Xenon/17
"Alufelgen Rückfahrkamera

€ 25.900,-
Kraftstoffverbrauch in l/100
km: kombiniert 6,1; innerorts
7,2; außerorts 5,4. CO

2
-

Emission: kombiniert 158 g/
km. Nach Messverfahren RL
1999 / 100 / EG.

Autohaus Wursthorn
OHG
Wilhelm-Schauenberg-Straße 1 • 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 3654 • Fax: 07661 / 99502

Erste-Hilfe-Kästen: neues Jahr, neue Vorschriften. Foto: dmd/thx

Der Ausfl ugstipp: Verkehrshaus der Schweiz in Luzern
Luzern (hs.) Technikinteressierte aller Altersklassen sollten – neben 
dem nordbadischen Sinsheim – unbedingt auch mal Luzern mit seinem 
Verkehrshaus ins Auge fassen. Knapp 150 Autobahnkilometer von 
Freiburg entfernt bietet diese Einrichtung  neben einem interessant auf-
gemachten Automobilbereich auch Hallen mit Flugzeugen, Eisenbahnen, 
Schiffen und Raumfahrt. Ein Filmtheater mit der „größten Filmleinwand 
der Schweiz“ zeigt im Wechsel sechs 3D-animierte Filme, und im 
Planetarium fi nden zu verschiedenen Uhrzeitenvier unterschiedliche 
Shows statt, die jede etwa 45 Minuten dauern. Für die kleineren Besu-
cher stehen neben „dem größten Flipperkasten der Welt“, verschiedene 
Bahnen sowie mehrere Innen- und Außenspielplätze bereit. Bahn- und 
Flugsimulatoren, ein großes Spielschiff sowie weitere Attraktionen 
lassen Kinderaugen leuchten.

Egal ob Erwachsene oder Familien mit Kindern: Planen Sie einen 
längeren Aufenthalt im Verkehrshaus ein. Das Angebot ist mehr als 
tagesfüllend. Zwei Restaurants, eine Bar- und Café-Lounge sowie ein 
Picknickplatz für Selbstverpfl eger laden zum Entspannen ein. 

Im Winter hat das Verkehrshaus von 10 - 17 Uhr geöffnet, im Sommer 
eine Stunde länger. Eintritt für Erw.: Sfr. 30,-, Kinder  v. 6 - 16 J.: Sfr 
15.-. Eine Familienkarte gibt’s für Sfr. 65,-, wer auch das Filmtheater 
besuchen möchte, zahlt 15 - 18 Sfr Aufschlag.

Verkehrshaus der Schweiz, Lidostraße 5, CH-6006 Luzern, www.verkehrshaus.ch

Fotos: Hanspeter SchweizerFotos: Hanspeter Schweizer

(adac) Marder verursachen mit ih-
ren Bissen in Gummi- und weiche 
Kunststoffteile jährlich beträchtli-
che Schäden am Auto. Diese Bau-
teile sind am häufi gsten betroffen: 
Zündkabel, Kühlwasser- und 
Scheibenwaschwasser-Schläuche, 
Kunststoffschläuche, Faltenbälge 
an Antriebswellen und an der Len-
kung, Stromleitungen bzw. deren 
Isolierung, Isoliermatten für die 
Geräusch- und Wärmedämmung, 
Ultraschall-Abwehr: Zu 
Verbissschäden an Bremsschläu-

chen, Kraftstoffl eitungen, Keilrie-
men und Reifen liegen dem ADAC 
keine dokumentierten Fälle vor.
Mit sehr hohen, für Menschen 
unhörbaren Tönen sollen Ultra-
schall-Geräte Marder verscheu-
chen. Einbau und Anschluss sind 
meist mit wenig Werkzeug mög-
lich und innerhalb weniger Minu-
ten durchführbar. Forscher sind 
jedoch inzwischen der Ansicht, 
dass UItraschall-Geräte keinen 
Schutz vor den Tieren bieten.
Elektroschock: n den „Mar-

der-Einstiegsstellen“ unten im 
Motorraum werden Metall-Plätt-
chen montiert, die ein Steuergerät 
mit Hochspannung versorgt (Wei-
dezaunprinzip). Berührt ein Mar-
der eines der Metall-Plättchen, 
erhält er einen Stromschlag. Der 
erschreckt und vertreibt ihn. Dank 
Strombegrenzung besteht keine 
Gefahr für Mensch oder Tier. 
Träger von Herzschrittmachern 
und empfi ndliche Personen soll-
ten jedoch die Kontakt-Plättchen 
nicht berühren. Einbau möglichst 

durch Fachwerkstatt. Wirksamkeit 
abhängig von der Platzierung der 
Kontakt-Plättchen. Bei offener 
Motorhaube und eingeschalteter 
Zündung sollten die Geräte durch 
entsprechenden Anschluss außer 
Betrieb sein. Kosten für einen 
Sendor: Um die 150 Euro. Ein-
bauzeit etwa ein- bis eineinhalb 
Stunden.
Nicht empfehlenswert sind 
jegliche Duftstoffe. Was immer 
Sie als »Geheimtipp« gehör t 
haben (Hundehaare, WC-Steine, 

Abwehrsprays, Duftsäckchen, 
Mottenkugeln) - vergessen Sie‘s. 
Denn es genügt meist schon eine 
Fahrt im Regen, um den Duftstoff 
abzuwaschen. Vor allem aber ge-
wöhnen sich Marder sehr schnell 
auch an üble Gerüche und lassen 
sich dadurch nicht mehr stören, 
wie Versuche von Forschern 
bestätigen.
Tipps: empfehlenswert ist eine 
Motorwäsche, wenn es an Ihrem 
oder einem anderen Fahrzeug in 
der Nähe einen Marderschaden ge-

geben hat; ebenso, wenn Sie Pfo-
tenabdrücke auf der Motorhaube 
oder Spuren eines Marderbesuchs 
im Motorraum (Nahrungsreste, 
zerfetzte Gummiteile) entdecken. 
Denn auf Duftspuren reagieren 
andere Mardermännchen häufi g 
mit besonderer Beiß-Wut. Daher 
werden auch Autos, die oft den 
Standort wechseln, überdurch-
schnittlich häufig von Mardern 
heimgesucht. Im Frühjahr ist das 
Risiko am höchsten, einen Mar-
derschaden zu erleiden.

ADAC-Tipps zur Marderabwehr
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Valentinstag 2014

Info-Abende für das Schuljahr 2014/15 für neue  
Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern

Haben Sie die Hauptschule abgeschlossen und suchen Sie:
• Wege zu einem mittleren Bildungsabschluss, der Ihnen den Einstieg in eine  
 Berufsausbildung oder in ein berufliches Gymnasium erleichtert?
 Informieren Sie sich über die Zweijährigen Berufsfachschulen 
 (Gesundheit und Pflege, Hauswirtschaft, Metall- und Elektrotechnik, Wirtschaft)
• Möglichkeiten zum Berufseinstieg? Informieren Sie sich über die Einjährigen  
 Berufsfachschulen (Elektro, Holz, Kfz, Metall) und das Berufseinstiegsjahr
Termin: Di., 11.2.2014 um 19.30 Uhr in der Hans-Thoma-Schule

Haben Sie einen mittleren Bildungsabschluss und möchten die allgemeine 
Hochschulreife oder die Fachhochschulreife erlangen? Wählen Sie das
• Wirtschaftsgymnasium
• Technische Gymnasium – Profil Mechatronik
• Sozialwissenschaftliche Gymnasium – Profil Gesundheit
• Kaufmännische Berufskolleg mit Übungsfirma 
• Technische Berufskolleg

Termin: Mi., 12.2.2014 um 19.30 Uhr in der Hans-Thoma-Schule
Achtung: Für diese Schularten gibt es ein neues Online-Anmeldeverfahren!

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen informativen Abend!
Anmeldetermine an der Hans-Thoma-Schule für alle Schularten:
Do., 13.2. – Do., 27.2.14 von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr 
(freitags bis 13.00 Uhr) im Sekretariat der kaufm. Abteilung Tel. 07651/9090
Anmeldeformulare und weitere Infos – www.hans-thoma-schule.de -

Wiehre (u.) Der Valentinstag am 
14. Februar ist als „Tag der Liebe“ 
ein traditionell geschätzter Anlass, 
nahestehenden Personen gegen-
über Verbundenheit auszudrücken 
oder ihnen in besonderer Weise zu 
danken. Schöne Geschenkideen 
dazu gibt es am Samstag, dem 8. 
Februar, auf dem großen Valentins-
Kunsthandwerkermarkt im ZO 
– Zentrum Oberwiehre. 

In der Zeit von 10.00 - 18.00 
Uhr präsentieren Kunsthandwer-

ker und Hobbykünstler ein breites 
Spektrum an Geschenk- und Deko-
rationsartikeln „mit Herz“. Das An-
gebot reicht vom schmuckvollen 
Herz-Anhänger bis zu dekorierten 
Grußkarten und Geschenkverpack-
ungen im Zeichen des Herzens. 
Auß erdem gibt es eine breite Aus-
wahl an besonderem Schmuck, 
zum Beispiel mit Swarovski-Per-
len. Wer das Zuhause romantisch-
schön ausgestalten möchte, findet 
auf dem Markt attraktive Deko-

rationsartikel zum Thema, zum 
Beispiel aus Tiffany-Glas. 

Zum Angebot gehören ebenso 
kreative Objekte aus Streichholz-
schachteln. Besucher/innen erhalten 
auf dem Valentinsmarkt außerdem 
besondere Strickwaren wie etwa 
Stulpen, darüber hinaus Stoff- bzw. 
Filztaschen und Stoffaccessoires. 
Zu entdecken gibt es zudem Mine-
ralsteine, Malerei oder besondere, 
handgearbeitete Plüschbären. 

Wer zum Valentinstag ein Prä-

sent mit Herz sucht, wer etwas 
Schönes, Individuelles und nicht 
Alltägliches verschenken möchte, 
kann sich auf den beliebten Kunst-
handwerkermarkt im ZO freuen. 
Zum „Tag der Liebe“ selbst, am 
Freitag, dem 14. Februar, wird ein 
Rosenkavalier im ZO unterwegs 
sein, der für Besucherinnen 1.000 
Rosen bereit hält. 

Interessierte erhalten Informa-
tionen zum Markt unter Tel. 0761 
/ 23 806.

Großer Valentins-Kunsthandwerkermarkt

Kirchzarten-Zarten (de.) Ver-
gangene Woche stimmte der Ge-
meinderat dem Bauantrag für den 
Neubau einer landwirtschaftlichen 
Maschinenhalle mit Hackschnit-
zellager in der Attentalstraße mit 
sechzehn Ja-Stimmen und einer 
Enthaltung zu. 

Dieser Bauantrag sorgte bei den 
Anliegern für Wirbel, denn ihnen 
wird mit einer Halle ihr bisheriger 
Blick ins Dreisamtal verbaut. Auch 
wird befürchtet, dass der Baukör-
per mit einer Dimension von 33 
Metern Länge und 18 Metern Brei-
te das Ortsbild stark beeinträchtigt.

Bauen ist in Deutschland re-
lativ streng geregelt. Um eine 
Zer siedelung der Landschaft zu 
verhindern, gibt es übergeordnete 
Regional- und Flächennutzungs-
pläne, in denen festgelegt wird, 
wo überhaupt gebaut werden darf. 
Bebauungspläne regeln dann im 
Detail das „Wie“ der Bebauung. 
Dort erfährt der Ortsrand auch eine 
ganz besondere Berücksichtigung. 

So kann festgelegt werden, dass 
die Bebauung zum Ortsrand hin 
abgestuft wird. Außerdem ist meist 
eine Eingrünung vorgeschrieben, 
sodass der Übergang von der 
Bebauung in die Landschaft ein 
fließender ist. Der östliche Orts-
rand Zartens ist ein gelungenes 
Beispiel dafür.
Das deutsche Baurecht will 
Wildwuchs also verhindern
Doch es gibt auch Ausnahmen, 
im Baurecht als Privilegierung 
bezeichnet. Rechtswissenschaft-
lich definiert bedeutet das die 
positive Ausnahme von der Regel 
der Gleichberechtigung. In den 
Genuss dieser Privilegierung 
kommen vor allem Landwirte. Sie 
bekommen quasi Ausnahmege-
nehmigungen, weil man ihnen eine 
wirtschaftliche Betriebsführung 
ermöglichen will. Ein „markantes“ 
Beispiel dafür ist mitten im Drei-
samtal das Stallgebäude vor Ebnet.

Privilegierung bedeutet jedoch 
nicht, dass Landwirte bauen kön-

nen, was und wie sie wollen. Die 
Baurechtsbehörden orientieren 
sich im Außenbereich am Para-
grafen 35 des Baugesetzbuches. 
Dort ist festgelegt, dass ein Bau-
vorhaben nur zulässig ist, wenn 
ihm öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, die Erschließung 
gesichert ist und es dem landwirt-
schaftlichen Betrieb dient. Das 
wird von den Baurechtsbehörden 
geprüft, Fachbehörden und auch 
Angrenzer werden dazu angehört. 

Im konktreten Fall des Zartener 
Landwirts, sieht die Verwaltung 
die Lage an der Attentalstraße 
jedoch nicht eindeutig als Außen-
bereich an, deshalb wurde hier 
noch der Paragraf 34 hinzugezo-
gen, der sich auf bebaute Ortsteile 
bezieht. Dieser legt fest, dass sich 
die Baumaßnahme der bestehen-
den Bauweise anpassen muss und 
das Ortsbild nicht beeinträchtigt 
werden darf. 

Mit diesen Vorgaben konnte am 
süd-östlichen Ortseingang Zartens 

ebenfalls ein Scheunengebäude 
errichtet werden. Auch hier könnte 
man darüber streiten, ob dieses 
Gebäude dem Ortsbild zuträglich 
ist. Da aber die Badenova dort ihre 
Umspannstation in unmittelbarer 
Nähe hat, fügt sich das Scheunen-
gebäude in die bestehende Bebau-
ung ein.

Was die Maschinenhalle am 
westlichen Ortsrand an der Atten-
tal straße angeht, so hat der An-
trags steller die Dringlichkeit der 
Baumaßnahme in einem Betriebs-
konzept dargelegt, das vom Land-
ratsamt und dem Landwirtschaft-
samt geprüft wurde. Außerdem ist 
ein Bepflanzungsplan Bestandteil 
des Bauantrags, sodass damit die 
Beeinträchtigung des Ortsbildes 
zumindest entschärft wird und 
dem Paragrafen 34 Rechnung 
getragen wird. 

Den Anliegern nutzt das aber 
nichts. Für sie wird die Aussicht 
ins Grüne schon bald Vergangen-
heit sein.

Bau einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle in Zarten

Links: Süd-östlicher Ortseingang beim Kreisverkehr. Mitte: Östlicher Ortsrand Zarten – gelungener Ortsrand. Rechts: Westlicher Orts-
rand – wie wird eine große Maschinenhalle hier wirken? Fotos: Dagmar Engesser

Buchenbach (u.) Der Wal-
dorfkindergarten Rosentor im 
Dreisamtal, Friedrich-Huse-
mann-Weg 1 in Buchenbach, 
lädt alle Interessierten Eltern am 
Montag, dem 17. Februar, um 
20.00 Uhr, zu einem Informati-

onsabend ein. Der Kindergarten 
wird vorgestellt und über die 
Waldorfpädagogik im Kinder-
garten und Kleinkindgruppe 
informiert. Nähere Infos auch 
auf www.waldorfkindergarten-
dreisamtal.de.

Waldorfindergarten Rosentor

Informationsabend

St. Märgen/Breitnau (u.) Die Ge-
meinden St. Märgen und Breitnau 
bieten während der Olympischen 
Spiele in Sotschi Public Viewing 
im Naturfreundehaus Breitnau am 
oberen Fahrenberg mit Blick auf 
die herrliche Schwarzwald-Winter-
landschaft an, um die schwarzwäl-
der Olympiateilnehmer hautnah zu 
erleben und mitzufiebern. Gemein-

sam mit Freunden, Bekannten, 
Nachbarn und Gästen kann man in 
geselliger Runde unseren Athleten 
die Daumen drücken und sich 
dabei reichlich vom Naturfreunde-
team bewirten lassen. Aufregende 
Wettkämpfe stehen bevor! 
Wettkämpfe in der Nordischen 
Kombination mit Fabian Rießle 
werden am Mittwoch, 12. 2. ge-

zeigt, ab 10.30 Uhr Sprung Einzel 
Normalschanze, ab 13.30 Uhr 10 
km Lauf Einzel. Am Dienstag, 18. 
Februar, 10.30 Uhr, Sprung Einzel 
Großschanze, ab 13.00 Uhr  10 km 
Lauf Einzel. Am Donnerstag, 20. 2. 
ab 9.00 Uhr  Sprung Großschanze 
Mannschaft, ab 12.00 Uhr 4 x 5 km 
Lauf Mannschaft.

Die Wettkämpfe im Skisprin-

gen mit Andreas Wank finden am 
Sonntag, 9. 2. ab 18.30 Uhr Einzel 
Männer Normalschanze, Samstag, 
15. 2. ab 18.30 Uhr Einzel Män-
ner Großschanze, Montag, 17. 2. 
18.15 Uhr Mannschaft Männer 
Großschanze statt. Alle Winter-
sportfreunde und Unterstützer 
der schwarzwälder „Jungs“ sind 
herzlich willkommen!

Daumen drücken für unsere Jungs

Einladung zum Public Viewing
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. Du auch? . Du auch?

14. FEBRUAR 2014
BEGINN: 18.30 UHR
ORT: HALDENKÖPFLE

Anmeldung unter info@sv-schauinsland.de
Anmeldeschluss: 13. Februar 2014
Teilnehmer: für jedermann ab Jahrgang 1996 und älter
Startgeld: 8 Euro p.P.

Weitere Infos unter: 
www.sv-schauinsland.de

SKICUP
FREIBURGERFREIBURGER PILSNER

SKICUP
AMAMAM

HALDENKÖPFLE

freiburger_skicup_137x140.indd   1 28.01.14   11:05

Verein „Not-
schrei-Loipe“
Gedankenaustausch 
und warten aufs 
5.000ste Mitglied
Notschrei (u.) Am kommenden 
Samstag, dem 8. Februar, fi ndet 
von 11.00 bis 15.00 Uhr am Loi-
penhaus am Notschrei der „Tag 
des Verein-Notschrei-Loipen-
Mitglieds“ statt. Dabei haben 
die Mitglieder und die es noch 
werden wollen, die Möglichkeit 
zum Gedankenaustausch mit den 
Vorstandsmitgliedern des „Verein 
Notschrei-Loipe e.V.“. Bei hei-
ßen Getränken und Gebäck hofft 
der Loipenverein an diesem Tag 
außer dem, sein 5.000stes Mitglied 
aufzunehmen.

St. Märgen (glü.) Das war eine gute 
Idee von St. Märgens Bürgermeis-
ter Manfred Kreutz, gemeinsam 
mit der Hochschwarzwald-Touris-
tik (HTG) den medaillenverdächti-
gen Nordisch-Kombinierer Fabian 
Rießle zum Pressegespräch kurz 
vor dem Abfl ug zu den Olympi-
schen Winterspielen in Sotschi 
einzuladen. Rießle wohnt im St. 
Märgener Ortsteil Holzschlag und 
startet seit fünfzehn Jahren für die 
Skizunft Breitnau. „Fabian macht 
die Region als Sympathieträger 
bekannt“, stellte Kreutz bei seiner 
Begrüßung fest.

Für den 23-jährigen sympathi-
schen Sportler sind es die ersten 
olympischen Winterspiele, auf die 
er sich riesig freut. Dank seiner 
guten Saisonergebnisse und seinem 
ersten Weltcupsieg im Januar in 
Frankreich kann er sich berech-
tigte Hoffnungen auf Edelmetall 
machen. In Oberstdorf holt sich 
die Mannschaft jetzt noch den 
„Feinschliff“ für Sotschie und fl iegt 
dann am 8. Februar ab Frankfurt 
gen Russland. „Wir sind ein cooles 
Team“, strahlt Fabian, „und verste-
hen uns sehr gut.“ Lächelnd erzählt 
er von den Kleidervorschriften 
und den massenhaften Ski, die zur 
Ausrüstung gehören. Er persönlich 
rechne sich gar nichts aus: „Als 
kleiner Junge habe ich gesagt, 
dabei zu sein, ist alles. Jetzt setze 
ich mich nicht unter Druck.“ Die 

Mannschaft wolle aber endlich 
mal wieder „unbedingt Gold ge-
winnen“. Die Langlaufstrecken 
in Sotschi verglich er in etwa mit 
der auf seiner Heimstrecke am 
Thurner. Er hofft, dass ihm das 
Glücksschweinchen von seiner 
Freundin Erfolg bringt. Auf die 
anhaltende Kritik an den Spielen in 
Sotschi angesprochen, erklärte er, 
dass auch er nicht alles gut fände, 
was dort im Vorfeld gelaufen sei. 
Aber als Sportler müsse er ja dahin 
fahren, wo die Funktionäre etwas 

vorbereitet hätten.
Feldbergs Bürgermeister Ste-

fan Wirbser, auch Präsident des 
Schwarzwälder Skiverbandes, ist 
stolz, dass vier Schwarzwälder in 
Sotschi starten. Zur Kritik an Sot-
schi forderte er, dass keine Spiele 
in Länder vergeben würden, die 
sich mit der Demokratie schwer 
täten. HTG-Geschäftsführer Thors-
ten Rudolf freute sich über „die 
rasante Entwicklung von Fabian 
Rießle“ und dass er als Sportbot-
schafter den Hochschwarzwald in 

alle Welt trage. Skizunft-Vorsit-
zender Franz Lickert war begeis-
tert, dass der Trainingsfl eiß von 
Fabian nun belohnt werde. Großen 
Anteil hätten die Trainer Albert 
Zähringer und Ernst Wursthorn 
an Fabians Erfolg. Und Breitnaus 
Bürgermeister Josef Haberstroh 
versicherte: „Die ganze Gemein-
de ist Fabian sehr verbunden und 
stolz, dass erstmals in Breitnaus 
und St. Märgens Geschichte ein 
Sportler aus unseren Gemeinden an 
olympischen Spielen teilnimmt.“

Der ganze Schwarzwald drückt die Daumen!
Fabian Rießle von der Skizunft Breitnau fährt mit Medaillenchancen nach Sotschi

Fabian Rießle wird von den Bürgermeistern Josef Haberstroh (Breitnau), Stefan Wirbser (Feldberg) 
und Manfred Kreutz (St. Märgen) (v.l.) mit besten Wünschen nach Sotschi verabschiedet.

Foto: Gerhard Lück

Feiern Sie mit uns

Team- und Firmenbekleidung im eigenen Design!
Bestellen Sie ab 5 Stück - innerhalb 5 Wochen geliefert

11%
auf alle Bestellungen bis 20.02.14

Jahre
11 

Radsport - Triathlon - Running

Höfener Str. 5a, 79199 Kirchzarten

2003 hat alles angefangen. Im Gründungsjahr wurde noch alles aus 
dem Keller gesteuert und im Jahre 2014 arbeiten über 80 Mitarbeiter 
für Pactimo, verteilt in den Zentralen, Greenwood Village Colorado 
USA, London / England und Kirchzarten/Deutschland.

Wir laden Sie am Mittwoch, den 19.02.2014 von 10.00 
- 20.00 Uhr ein mit uns zu feiern. Jeder Besucher 
bekommt ein Geschenk.

Feiern - Schauen - Ausprobieren

Sotschi/St. Peter (u.) Die Ökobi-
lanz der Olympischen Winterspiele 
in Sotschi wird oft kritisiert. Beim 
Deutschen Haus wird jedoch wo 
es möglich ist Holz verwendet. So 
wird das bestehende Restaurant 
Chalet von deutschen Holzhaus-
bauern von 700 auf 1.000 qm 
umgebaut. Auch für die Innenein-
richtung wird möglichst Holz ver-
wendet um eine urige 
Hüttenatmosphäre zu 
bekommen.

Jessika Graf aus St. 
Peter ist für die Lo-
gistik im Deutschen 
Haus zuständig und 
koordiniert das lokale 
Team vor Ort. Sie hat 
Logistik an der Uni-
versität Mannheim 
studiert und arbeitet 
für die Fa. Schenker Sportsevents.

 Dabei ist Russland kein ein-
faches Land und so war man 
sehr froh, als der DB Schenker 
Olympiazug mit 21 Containern 
über Polen, Weißrussland, Ukraine 
vor drei Wochen heil in Russland 
angekommen war und der Zoll ihn 
anstandslos abgefertigt hatte.

Insgesamt nur zwei Wochen Zeit 
hatten die 30 deutsche Handwerker, 
außer den Holzhausbauern auch 
Messebauer, Bodenleger, Grafi ker, 
eine Medienfi rma, IT-Leute und 

Caterer, um alles aufzubauen und 
einzurichten. 6.000 Würste sind für 
den Verzehr eingeplant.

Auch 25 Bundespolizisten und 
zwei Sicherheitsbeamte des BKA 
müssen versorgt werden. Sie bewa-
chen das Deutsche Haus und geben 
Hinweise zur größtmöglichen 
Sich erheit. Außerhalb patrouillie-
ren russische Soldaten. Die wichti-

ge Sicherheitstechnik, 
damit niemand unbe-
fugt hineinkommt, 
ist von der Fa. IVS 
aus Lahr.

Auch während der 
Wettkämpfe muss 
Jessika Graf dafür 
sorgen, dass es den 
Sportlern und Ehren-
gästen an nichts fehlt. 
Dazu muss dann auch 

kurzfristig in der Region Sotschi 
eingekauft werden. Vor zwei Jah-
ren hat Jessika Graf begonnen, rus-
sisch zu lernen, und sie war schon 
mehrfach berufl ich in Sotschi. Seit 
einem Jahr lernt sie zusätzlich por-
tugiesisch, da die Fußball WM und 
die Olympischen Sommerspiele 
in Brasilien stattfi nden. Zunächst 
freut sie sich jedoch erst einmal auf 
die Atmosphäre der Winterspiele 
im Deutschen Haus als Treffpunkt 
für Sportler, Medien, Politik und 
Wirtschaft.

„Wo möglich Holz“ 
beim Deutschen Haus in Sotschi

Holzhausbauer beim Deutschen Haus
Bild mitte: Jessika Graf aus St. Peter ist für die Logistik im Deutschen 
Haus zuständig. Fotos: privat

Ebnet (u.) Genau 60 Jahre ist 
es her, dass eine Bobmannschaft 
des Sportverein Ebnet an den 
Start ging. Dies war im Febru-
ar 1954 in Triberg anlässlich 
der Schwarzwaldmeisterschaft. 
Gleich bei ihrem ersten Start 
errangen die Ebneter Bobsportler 
den Meistertitel im Viererbob. 
Auch in den folgenden 12 Jahren 
gab es jeweils in unterschiedli-
cher Besetzung, aber stets unter 
Steuermann Josef Hecht, 40 erste, 
zweite und dritte Plätze zu feiern. 
Dabei hervorzuheben sind drei 
Deutsche Meistertitel, zweima-
lige St. Moritzer Meisterschaft, 
Niedersächsische Meisterschaft 
und ein 2. Platz bei der Schweizer 
Meisterschaft. Dreimal standen 
Teams der Bobabteilung des SV 
Ebnet bei Weltmeisterschaften 
in der Nationalmannschaft der 
Bundesrepublik Deutschland, zu 

Sie schriben Bobsportgeschichte: Steuermann Josef Hecht und Brem-
ser Franz Kotterer in der Sonnenkurve auf der Bobbahn in St. Moritz.

Foto: privat

Ebneter Bobsportgeschichte
Vor 60 Jahren ging erstmals eine Bobmannschaft des SV Ebnet an den Start

der jeweils die besten drei Mann-
schaften je Nation gehörten. 

Auch im Juniorenbereich gab 
es Erfolge. So belegten Alfred 
Blattmann und Josef Meier 1962 
bei den Junioreneuropameister-
schaften in St. Moritz den zweiten 
Platz. Bei einem Treffen auf Einla-

dung von Günter Hasenfratz, dem 
1. Vorsitzenden des Sportvereins 
Ebnet, erinnerten sich mit Franz 
Kotterer, Karl Kotterer und Josef 
Meier drei der damaligen Bobfah-
rer an ihre aktive Zeit „Wir waren 
eine Gemeinschaft, in welcher 
jeder das Beste gegeben hat, voll 

von Idealismus und Tatendrang. 
Eine echte kleine Truppe von 
unerschrockenen Männern, in wel-
cher das Wort Kameradschaft an 
erster Stelle stand. Entbehrungen 
infolge von Stürzen, in Form von 
entgangenem Urlaub oder Ver-
dienstausfall und sonstigen durch 
den Sport bedingten fi nanziellen 
Aufwendungen mussten auf sich 
genommen werden. Trotzdem hat 
kein einziges damaliges Mitglied 
der Bobabteilung des SV Ebnet, 
ob gute oder schlechte Tage, diese 
Jahre im Leben jemals missen 
mögen.“

Franz Kotterer, Karl Kotterer 
und Josef Meier gedachten auch 
der zwischenzeitlich verstorbenen 
früheren Bobsportkollegen Josef 
Hecht, Eugen Wiesel , Albert Sei-
denkranz, Alfred Blattmann, Bern-
hard Wissler, Hans Weinmann, 
Paul Jeromin und Horst Räuber.

Pferdezucht-
verein
Jahresversammlung
St. Peter (mr.) Der Pferdezucht-
verein Bezirk Hochschwarzwald/
Dreisamtal lädt am Freitag, 7. 
Fe bruar ab 14 Uhr, zu seiner dies-
jährigen Jahresversammlung in 
das Gasthaus „Jägerhaus“ nach 
St. Peter herzlich ein. Interessierte 
Pferdefreunde und Mitglieder sind 
sehr willkommen.
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TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

•	Krankentransporte
•	Fahrten	zu	Bestrahlungen
•	Dialyse-Fahrten
•	Fahrten	für	alle	Anlässe	bis	8	Personen
•	Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Zwei tolle Schauspieler, Maike und Stefan von „Prohyb`s und Konsorten“, führten in der Kirchzartener 
Bücherstube das monstermutige und mäusepfi ffi ge Kindertheaterstück „Der Grüffelo“ auf. Sie boten 
die Geschichte vom gefürchteten Grüffelo mit viel schauspielerischem Talent dar. Die SVK-Sportgruppe 
Krümel sowie Schülerinnen und Schüler der Zarduna-Schule Zarten waren von der Bürgerstiftung 
Kirchzarten zu dieser lustigen Aufführung eingeladen worden. Im Anschluss erhielten die begeisterten 
jungen Zuschauer – angesichts des warmen Winters – sogar noch eine Kugel Eis spendiert.

Foto: Gerd Lück

Februar
2014 5. MI.

 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde, geführter Ausritt um die 
Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.
 KIRCHZARTEN/ZARTEN Mit-
gliederversammlung der Kinder-
stube Dreisamtal e. V. um 20 Uhr 
im Gasthaus „Bären“ im Bärenkeller, 
Bundesstr. 21. Auf der Tagesordnung 
stehen u. a. Vorstandswahlen und die 
Wahl der Kassenprüfer.
  OBER R I ED/ HOFSGRU N D 
Schneeschuh Tour von 10 bis 13 Uhr. 
Nach einer kurzen Einweisung Start 
in eine zauberhafte Winterlandschaft 
mit einer geführten Tour, anschl. 
wird Glühwein serviert. Treffpunkt 
10 Uhr bei der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstr. 35, An-
meldung und weitere Info bei Georg 
Rees Tel.: 0 76 02/288. Kostenbeitrag 
inkl. Ausrüstung 20 €. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
  FREIBURG Gespräch mit der 
Landtagsabgeordneten Sabine Wölfl e 
und den Evolutionären Humanisten 
Freiburg zum Thema „Wo bleibt der 
Ethikunterricht für alle?“ um 19 Uhr 
im Nebenzimmer des Intercity-Hotels 
im Freiburger Hauptbahnhof.  
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“ mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19 Uhr Am Predigertor/Ecke Rott eck-
ring/Un ter  linden. Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Februar
2014 6. DO.

 KIRCHZARTEN/BURG Gedächt-
nisspiele für Jung und Alt von 14.30 
bis 15.30 Uhr im Haus Demant - Gene-
rationenhaus der Begegnung, Höfener 
Str. (hinter der Tarodunum-Schule). 
Kontakt über Linda Feist Tel.: 0 76 
61/6 23 26.
 KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung und 
weitere Info bei Fritz Thiesen unter 
Tel.: 0 76 61/47 24. 
  BUCHENBACH Messfeier um 
14.30 Uhr in der Pfarrkirche, anschl. 
Treffen mit dem Altenwerk Bu-
chenbach im kath. Gemeindehaus St. 
Agatha, Hauptstr. 28.
  OBER R I ED/ HOFSGRU N D 
Schneeschuh-Tour zum Sonnen-
untergang von 15 bis 16.30 Uhr. 
Panoramablick zu den Vogesen und 
ins Rheintal - dem Sonnenuntergang 
entgegen. Anschl. kleine Einkehr. 
Gutes Schuhwerk, wetterfeste Klei-
dung, sowie Stirn- oder Taschenlampe 
sind erforderlich. Schneeschuhe und 
Stöcke können vor Ort ausgeliehen 
werden. Weitere Termine sind auf 
Anfrage möglich. Treffpunkt auf dem 
Parkplatz an der Bergstation Schau-
insland, Anmeldung bis spätestens 
am Vorabend bei Ursel Lorenz unter 
Tel.: 0 76 02/512 oder per e-Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de 
Gruppenpreis auf Anfrage, Kinder bis 
12 Jahre frei. Veranstalter: NaTour Pur 
Schauinsland
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Giftmord, Luder, Hexenham-
mer“ rund um die Hexenverfolgung, 
Gegenreformation und urigen Anek-
doten mit Johannes Pstorius d.J. mit 
Historix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr 
am Hauptportal der Martinskirche 
(am Rathausplatz). Dauer ca. 1,5 Std, 

Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Februar
2014 7. FR.

 KIRCHZARTEN/BURG Kochstu-
dio von 11 bis 15 Uhr im Haus Demant 
- Generationenhaus der Begegnung, 
Höfener Str. (hinter der Tarodunum-
Schule). Kontakt über Christel Kehrer 
Tel.: 0 76 61/90 53 12.
  KIRCHZARTEN Bridge Tur-
nier  von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im 
Generationenhaus des Bauvereins, 
Bahnhofstr. 20. Anmeldung erforder-
lich und weitere Info bei Ursula Speer 
unter Tel.: 0173 6906586. Veranstalter: 
Bridgeclub Drei samtal.
  KIRCHZARTEN Fackelwande-
rung der Höllenzunft Kirchzarten 
mit Treffpunkt um 18.30 Uhr an der 
Buswendeschleife beim Schulzen-

trum. Von dort ab 19 Uhr über den 
alten Silberbrunnen hoch zum Giers-
berg. Fackeln können vorab gekauft 
werden. Unterwegs einige Darbie-
tungen verschiedener Dreisamtäler 
Zünfte und Musikgruppen.
 ST. PETER Jahresversammlung 
des Pferdezuchtvereins Bezirk 
Hochschwarzwald/Dreisamtal ab 14 
Uhr im Gasthaus „Jägerhaus“.
 HINTERZARTEN Atemberauben-
de Tischzauberei mit Chris Hill - ab 
21 Uhr exklusiv im Parkhotel Adler in 
der Bar Leo Lounge im Schwarzwald-
haus. Eintritt frei.
 OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Herstellung 
von „Engelwurzelbalsam“ mit Jutta 
Schulz, Crepes für Kinder bei Thomas 
Hauff,  „Sticken mit Kindern“ mit 
Fr. Radu. Neben den Marktstän-
den bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen selbstgebackenen Kuchen, 
Kaffee und Getränke an. Veranstalter: 

Gemeinde Oberried
 OBERRIED Musikalisches Kaba-
rett mit Martin Wangler alias Fide-
lius Waldvogel mit seinem Programm 
„Wilderei“ um 20 Uhr im Bürgersaal 
der Klosterschiire. Eintritt 12 €. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
 EBNET Literarisches Konzert un-
ter dem Titel „MOMENTO“ um 20.15 
Uhr im Gartensaal zu Schloss Ebnet. 
Vorgetragen werden Werke von Schu-
mann, de Falla, Bruch und Glasunow. 
Anne-Claire Dyber liest Gedichte 
von Mascha Kaleko, musikalisch 
umrahmt von Sebastian Wohlfarth 
(Viola) und Florian Bischof (Stutz-
fl ügel). Der Eintritt ist Frei, Spenden 
werden gerne genommen.
 OBERAU Konzert mit dem Frei-
burger Prof imusiker Phil ip Roy 
und Margaret MacDuffi e (Geigen), 
Mitsuko Nakan und Ayano Kamei 
(Bratschen), und Tomohisa Yano (Cel-
lo) um 17 Uhr im Wohnstift Freiburg, 
Rabenkopfstr. 2. Vorgetragen werden 
zwei große Klassiker der Kammer-
musik von Ludwig van Beethoven 
und W.A. Mozart. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden gerne genommen.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Elend, Diebstahl, Henkers-
brut“ durch Freiburg mit der ar-
men Sünderin „Anna Gaißerin“, mit 
Historix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr 
am Hauptportal der Martinskirche 
(am Rathausplatz). Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Wächter, Gauner, düstre Gas-

Nach zwanzig Jahren an der Spitze des Fotoclub Dreisamtal stellte sich Manfred Schäfer nicht mehr 
zur Wiederwahl. Bei der Mitgliederversammlung im Kurhaus leitete Bürgermeister Andreas Hall jetzt 
die Wahlen für einen neuen Vorstand: Claudia Huck (Schriftführerin), Martin Konopka (Technischer 
Leiter), Angela Bettinger (2. Vorsitzende), Ellen Gemeinhardt (Eventmanagerin), Wolfgang Straube (1. 
Vorsitzender), Ewald Vorberg (Fotografi scher Leiter) und Wolfgang Kullmer (Kassenführer) (v.l.). Es 
fehlte Marco Schweier (IT-Manager). Foto: Gerhard Lück

Im Fach „Mensch, Natur, Kultur“ gibt es in der Grundschule Stegen-
Eschbach jeden Donnerstag einen „Forschertag“. Da seit einigen 
Wochen das Thema Elektrizität im Vordergrund stand, war jetzt 
das „Science Mobil“ – eine mobile Variante der „Science Days“ im 
Europa-Park Rust – zu Gast. Nora Kelm (im Kittel) und Sandra 
Fischer (links im Hintergrund) demonstrierten den 26 Schülerinnen 
und Schülern der 3. und 4. Klasse durch physikalische Experimente 
den Energieträger Strom, seine Wirkungsweisen – aber auch die 
Gefahren. Mit spannenden Versuchen, bei denen die Kinder selbst 
mitmachen konnten, erklärten die beiden Expertinnen naturwis-
senschaftliche Phänomene und Hintergründe altersgerecht und 
„einleuchtend“. Für die Rektorin der Grundschule Eschbach, Ulrike 
Kurz (hinten r.), war der Besuch des „Science Mobil“ eine wertvolle 
Ergänzung des alltäglichen Schulunterrichts. Sie will immer mal 
wieder Experten von außen in den Unterricht holen und kündigte 
bereits zum Thema „Dialekt in der Schule“ den Mundartdichter 
Stefan Pfl aum an. glü/Foto: Gerhard Lück
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Fortsetzung im Internet 
unter www.dreisamtaeler.de/

Veranstaltungen.html

Wo stehen Sie in Ihrem Leben ?
Was möchten Sie?
Und was fehlt ihnen um ihr Ziel zu erreichen?
Feng Shui gibt ihnen Antworten.

Ganzheitliche Raum- und Außengestaltung für Privat- und Businessbereich.
Feng Shui Beratungen Karin Reinwarth · www.raumfindung.de · Tel. 07661/99612

Frühlingsputz einmal anders
Vortrag über das feinstoffliche Reinigen  
von Räumen und Herstellung eines Duftpotpourris. 
Di., 11.2.2014 von 19 - 20.30 Uhr, Unkostenbeitrag: 12€
Bring Farbe in Dein Leben oder finde Deinen Platz zum Auftanken 
Vortrag über Farben ,Formen und Materialien und Ihre Wirkung auf 
unser Wohlbefinden.
Do., 20.2.2014 von 19-20.30 Uhr, Unkostenbeitrag:8€
Feng Shui Grundlagenkurs Samstag: 15.2.2014 
Feng Shui Teil II                  Samstag: 22.2.2014
jeweils von 10-13 Uhr pro Kurs 75 €
Ort: Praxis für Kinesiologie • Dorfplatz 7 • 79252 Stegen
Anmeldung und Näheres: Karin Reinwarth, Feng Shui Beraterin
Telefon 07661/99612 • mail@raumfindung.de

Feng Shui Kurse und Vorträge

Zur Optimierung von Kundenservice 
und Produktion habe ich meine  
Öffnungszeiten geändert:
Montags geschlossen
Von Dienstag bis Freitag jeweils geöffnet 
von 10h bis 12:30h und 15h bis  18h
Samstags von 10h bis 12:30h

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 9052 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele
Am Freitag den 7.2. und Samstag 

den 8.2.2014 sind wir in Urlaub

sen“ mit dem Nachtwächter Bertold, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 20 
Uhr am Aufgang Schwabentorsteg 
(am Schwa bentor). Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Februar
2014 8. SA.

 EBNET Zunftabend der Narren-
zunft der Feurigen Salamander Eb-
net e.V. um 20.11 Uhr in der Dreisam-
halle. Mit dabei die Bläch Fezza 
Kirchzarten, der Spielmannszug der 
Ranzengarde Concordia, sowie die 
Ambassadonner Guggenmusik So-
ledurn aus der Schweiz, Mobildisco 
Firestorm. Eintritt für Hästräger 4 €, 
sonstige 7 €.
 FREIBURG Unterhaltsamer Spa-
ziergang mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadt legen den Freiburg-
Kompakt“ mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr Am Predigertor/Ecke 
Rott eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Historische-Tour mit 
dem Titel „Hexen, Folter, Scheiter-
haufen“ über die Hexenverfolgung in 
Freiburg, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 16 Uhr am Hauptportal der Mar-
tinskirche (am Rathausplatz) Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige An meldung 
statt. Grupp enan meldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Henker, Huren, Lasterleben“ 
mit „Meister Werlin, dem Henker von 
Freiburg“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 19 Uhr am Aufgang Schwaben-
torsteg (am Schwa bentor). Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
  FREIBURG Schauriger Ghost-
Walk mit dem Titel „Vampire, Blut 
und böse Buben“ beim Schein einer 
Laterne, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 20 Uhr Am Predigertor, Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 8.50 €, ermäßigt 
7.50 €. Die Führungen finden bei 
jedem Wetter ohne vorherige An-
meldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.

Februar
2014 9. SO.

 BUCHENBACH Pfarrfest mit der 
kath. Pfarrgemeinde ab 10 Uhr in der 
Sommerberghalle.
  BUCHENBACH Gesundheits-
forum zum Thema „Was essen wir 
eigentlich? Wie kann ich gesunde 
von ungesunder Ernährung unter-
scheiden?“ mit Dr. Daphne von Boch 
Allgemeinärztin und Psychologin 
aus Schopfheim, um 11 Uhr in der 
Friedrich-Husemann-Klinik, Fried-

rich-Husemann-Weg. Der Eintritt ist 
frei um eine angemessenen Spende für 
den Kultufond wird gebeten.
 ST. PETER Musikalischer Sonn-
tagnachmittag ab 15 Uhr auf dem 
Lindenberg mit den „Singenden 
Winzern“ aus Ihringen. Weitere Info 
und Anmeldung bei Anni Schwär, 
Pilgergaststätte „Maria Lindenberg“, 
Lindenbergstr. 25a. Der Eintritt ist 
frei, Spenden für die Musiker werden 
gerne genommen.
 HINTERZARTEN Konzert mit 
dem Kreisler Duo Hinterzarten mit 
Stephan Glüer (Violine) und Zsolt Ne-
meth (Piano), von 14.30 bis 15.30 Uhr 
im Parkhotel Adler, im Kaffeehaus 
Diva. Eintritt frei. 
 HINTERZARTEN Konzert unter 
dem Titel „Collin Mawby, Requiem 
für Sopran Solo, Orgel und Chor“ 
mit dem Kammerchor Hochschwarz-
wald, Konstanze Ruttloff (Sopran) 
und Lukas Grimm (Orgel), unter der 
Leitung von Johannes Götz, um 17 
Uhr in der Evang. Kirche, Adlerweg 
13. Eintritt 10 € an der Abendkasse, 
Schüler und Studenten 50 % ermäßigt, 
freie Platzwahl.
 FREIBURG Unterhaltsamer Spa-
ziergang mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadt legen den Freiburg-
Kompakt“ mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr Am Predigertor/Ecke 

Rott eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Spannender histori-
scher Spaziergang durch die obere 
Altstadt mit dem Titel „Räuber, 
Helden, Abenteurer“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 17 Uhr am Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwa bentor). 
Dauer ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, 
ermäßigt 6 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige 

Anmeldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
 FREIBURG Kabarett mit Django 
Asül und seinem Programm „Para-
digma“ um 20.30 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Kartenvorverkauf 
bei reservix.de unter Tel.: 01805 700 
733 und bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen zum Preis von 16 €, 
ermäßigt 12 € + Geb. Abendkasse 
18.50 €, ermäßigt 14 €.

Februar
2014 10. MO.

 KIRCHZARTEN Dia-Vortrag von 
Karl-Heinz Rüttgers zum Thema 
„Berner Oberland und Bern“ um 
18.30 Uhr im Foyer im Oskar-Saier-
Haus Seniorenzentrum Kirchzarten.
 ST. PETER Exerzitien für Frauen
 und Männer bis 14.2. unter der 
Leitung von Pater Konrad Flatau 
vom SCJ Herz-Jesu-Kloster Freiburg, 
zum Thema „Das Gebet als Atemzug 
unseres Glaubens“ im Haus Maria 
Lindenberg, Lindenbergstr. 25. An-
meldung und weitere Info unter www.
haus-maria-lindenberg.de
 HINTERZARTEN Hotelgeschich-
ten vorgetragen von Hoteldirektor 
Olaf Galaburda - Einlass um 17.30 

Uhr im Wintergarten im Parkhotel 
Adler. Beginn 18 Uhr. Eintritt frei.
  OBER R I ED/ HOFSGRU N D 
Schneeschuh-Tour zu den Wetter-
buchen von 15 bis 16.30 Uhr. Mit 
Schneeschuhen laufen zu den Bil-
derbuch-Wetterbuchen am Schauins-
land. Anschl. kleine Einkehr. Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
sind erforderlich, Schneeschuhe und 
Stöcke können vor Ort ausgeliehen 
werden. Weitere Termine auf Anfrage. 
Treffpunkt auf dem Parkplatz an der 
Bergstation Schauinsland. Anmeldung 
und weitere Info bis spätestens am 

Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 0 76 
02/512 oder per e-mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Gruppenpreis 
auf Anfrage, Kinder bis 12 Jahren 
frei. Veranstalter: NaTour Pur Schau-
insland
 FREIBURG Sprechtag der Sozial-
referenten zu allen sozialrechtlichen 
Fragen im Schwerbehindertenrecht, 
der gesetzlichen Unfall-, Renten-, 
Kranken- und Pf legeversicherung 
nur nach telefonischer Terminver-
einbarung Tel.: 07 61/5 04 49-0 in 
der VdK-Geschäftsstelle Freiburg, 
Bertoldstr. 44. Veranstalter: VdK 

Sozialrechtsschutz gGmbH
 FREIBURG Historische-Tour mit 
dem Titel „Hexen, Folter, Scheiter-
haufen“ über die Hexenverfolgung in 
Freiburg, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 19 Uhr am Hauptportal der Mar-
tinskirche (am Rathausplatz) Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige An meldung 
statt. Grupp enan meldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Februar
2014 11. DI.

 KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (ohne 
Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
 KIRCHZARTEN/BURG 60+ und 
6- Großeltern, Seniorinnen und 
Kinder bis 6 Jahre von 14.30 bis 
16.30 Uhr im Haus Demant - Genera-
tionenhaus der Begegnung, Höfener 
Str. (hinter der Tarodunum-Schule). 
Kontakt über Liselotte Tritschler Tel.: 
0 76 61/999 05.
 BUCHENBACH Tanzunterricht 
mit Sitzgymnastik von 9.30 - 11 Uhr 
im Pfarrsaal St. Agatha, Hauptstr. 28. 

Bahnhofstr. 16 • Kirchzarten
Tel. 0 76 61/40 13

Tischreservierung erbeten.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch, Familie Rettich

Am kommenden
Wochenende 

Fr. 7.– So. 9. Februar

Schlachtplatte
Das Kurhaus-Restaurant

bietet täglich ab 12 Uhr - 14.30 Uhr 
ein reichhaltiges Mittagsbu�et.

Dabei kochen wir täglich frisch und 
sind auch auf laktose- und glutenfreie 

sowie vegane Gerichte eingestellt.

Zu unseren Ka�eespezialitäten
reichen wir hausgebackene Kuchen.

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Dietmar Puscha und Team

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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HEUTE:Todtnauer
  Ferienland
Todtnauer
  Ferienland

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Todtnaus Bürgermeister 
Andreas Wießner

Todtnaus Bürgermeister Andreas 
Wießner.
 Fotos: Dagmar Engesser

Zu diesem Interview gibt 

es einen 
Video-Clip unter

www.dreisamtaeler.de

Hasenhorn-Sessellift Seilbahngesellschaft Todtnau GmbH • 79674 Todtnau
Bahn: +49 (0) 7671/ 508 • Verw. +49 (0) 7671/ 96980 • info@hasenhorn-rodelbahn.de

Todtnau
2,9 km Rodelspaß

Dreisamtäler: Herr Wießner, man 
hat das Gefühl, der Winter ist in 
diesem Jahr ausgefallen.
Wießner: Auch wenn bei Ihnen im 
Dreisamtal die Welt sehr grün aus-
sieht, bei uns ist tatsächlich Winter 
und an vielen Liften herrscht Hoch-
betrieb. Der Liftverbund Feldberg 
hatte bis jetzt einen Umsatz von 4,1 
Millionen Euro und 2,8 Millionen 
Durchfahrten. Was den nordischen 
Bereich angeht, so waren und sind 
die Loipen am Notschrei jetzt wieder 
in einem hervorragenden Zustand, 
die Biathlonanlage ist es ebenso und 
dort konnten auch mit Alpencup und 
Behindertenweltcup sehr erfolgrei-
che Veranstaltungen durchgeführt 
werden. 

Sicher waren die Winter der ver-
gangenen Jahre besser, wir waren da 
sehr verwöhnt. Aber ich sehe keinen 
Grund zu klagen, denn Wintersport 
in den höheren Lagen war und ist 
möglich. 
Dreisamtäler: Haben Sie Vergleichs-
zahlen der letzten Winter?
Wi e ß n e r : 
Letztes Jahr 
betrug der 
Umsatz des 
Gesamtwin-
ters 8,8 Mil-
lionen Euro. 
Wir haben 
jetzt quasi 
Halbzeit und Fastnacht steht ja noch 
bevor und der große Schnee kann 
noch kommen!
Dreisamtäler: Keine Parkplätze und 
Verkehrschaos am Feldberg gab es 
in diesem Winter auch schon. Wie 
weit ist das Verkehrskonzept für den 
Feldberg denn gediehen?
Wießner: Unter der Federfüh-
rung des Regierungspräsidiums 
und des Landratsamts Breisgau-
Hochschwarzwald wurde eine Ver-
kehrskonzeption für den Feldberg 
erstellt. Alle Betroffenen trafen sich 
unter der gutachterlichen Leitung 
von Professor Dr. Ralf Roth, Leiter 
der Deutschen Sporthochschule 
Köln, an einem Runden Tisch. Die 
Konzeption, die insgesamt erstellt 

wurde, ist gut. Sie greift die Probleme 
auf und wenn alle an einem Strang 
ziehen, können diese  zielführend 
gelöst werden. 
Dreisamtäler: Fester Bestandteil 
dieses Konzepts ist das Parkhaus 
am Feldberg.
Wießner: Das ist richtig. Dazu gehö-
ren aber auch geordnete Parkplätze 
entlang der Bundesstraße und die 
Verbesserung des ÖPNV. Der erste 
Schritt ist, Parkräume zu schaffen, 
um die Straße freizuhalten. Der 
Öffentliche Nahverkehr kann erst 
verbessert werden, wenn Busse die 
Passstraße problemlos befahren kön-
nen. Heute kommt es immer wieder 
zu Verspätungen der Busse, weil auf-
grund des ungeordneten Parkens kein 
Durchkommen für sie möglich ist. 
Erst danach kann der Takt der Busse 
erhöht werden. Wenn die Busse nicht 
durchkommen, macht es keinen Sinn, 
mehr Busse fahren zu lassen. 
Dreisamtäler: Die Verkehrssituation 
am Notschrei ist inzwischen ganz 
gut gelöst?
Wießner: Ja! In den letzten zwei 
Jahren wurden dort 300 Parkplätze 
geschaffen und es werden voraus-
sichtlich 2014 noch einmal bereits 
genehmigte hundert dazu kommen. 
Auch der öffentliche Nahverkehr 
hat sich mit zusätzlichen Ski- und 
Wanderbussen verbessert.
Dreisamtäler: Das Loipenzentrum 
am Notschrei boomt.
Wießner: Es erfreut sich sehr groß er 
Beliebtheit. Skilanglauf wird zuneh-
mend von Familien entdeckt. Ein 
tolles Projekt ist „Ticket to Nature“. 
Das Dachgeschoss des Loipenhauses 
wurde für Schulklassen ausgebaut, 
die dort ganzjährig von Montag bis 
Freitag die Möglichkeit haben, neue 
Sportarten – Skilanglauf, Ski al-

pin, Moun-
tainbiken, 
Skirollern 
-  kennenzu-
lernen. Die 
Ausrüstung 
dafür wird 
k o m p l e t t 
gestellt. Die 

Schüler werden so an Sport und Na-
tur herangeführt und die Freizeiten 
haben einen hohen Erlebniswert für 
die Jugendlichen. An diesem Konzept 
wurde federführend durch Prof. Dr. 
Ralf Roth lange gearbeitet und ist nun 
eine tolle Wirklichkeit geworden!
Dreisamtäler: In Todtnau herrscht 
jedoch nicht nur Winter. Im letzten 
Sommer machte Ihnen das Schwimm-
bad große Probleme. Es wurde wäh-
rend der Badesaison geschlossen und 
aufgrund der Hitzeperiode im August 
dann doch wieder geöffnet. Wird das 
Bad 2014 öffnen können?
Wießner: Diese Frage steht im 
Raum und ich kann sie Ihnen derzeit 
nicht beantworten. Wir hatten in der 
Saison 2013 einen Wasserverlust von 
150.000 Liter pro Tag und die dafür 
verantwortlichen Lecks konnten wir 
nicht fi nden. Die veraltete Heizung 
kann diesen Wasserverlust nicht 
kompensieren und das Frischwasser 
kostet ja auch Geld. 
Dreisamtäler: Wie geht es nun 
weiter?
Wießner: Eine Reparatur macht 
keinen Sinn! Es wird um eine kom-
plette Sanierung gehen und damit um 
sehr viel Geld! Vergangene Woche 
fand zu diesem Thema eine mit 600 
Bürgern sehr gut besuchte Bürgerver-
sammlung statt, auf der wir unseren 
Bürgern die Sachlage darlegten. 
Dreisamtäler: Was steht zur Wahl?
Wießner: Dazu muss man wissen, 
dass in der Region Todtnau und 

Schönau 12.000 Menschen leben 
und Stand heute drei Bäder betrie-
ben werden. Die Frage wird sein: 
brauchen wir wirklich drei Bäder 
oder macht es Sinn, gemeinsam 
ein großes zu betreiben? Wenn wir 
Richtung Dreisamtal mit seinen über 
20.000 Einwohnern schauen, so muss 
man feststellen, dass es dort ein Bad 
gibt und das offensichtlich ja auch 
ausreicht. 
Dreisamtäler: Gibt es da schon 
konkrete Pläne?
Wießner: Auch Schönaus Freibad 
ist sanierungsbedürftig. Die Stadt 
hat deshalb bei uns angefragt, ob wir 
uns ein gemeinsames Bad vorstellen 
könnten. Die Sanierungskosten wür-
den sich bei beiden Bädern je nach 
Umfang der Maßnahmen zwischen 
zwei und vier Millionen bewegen, die 
fi nanziert werden müssten. Und dann 
darf man ja die Betriebskosten, die 
ein Bad immer hat nicht vergessen. 
Die Stadt Schönau bietet uns an, ihr 

Bad zu sanieren und auf Todtnau 
würde eine jährliche Beteiligung 
zukommen. 
Zur Diskussion stehen eine große 
und eine kleine Lösung. Die Große 
Lösung würde die Stadt Todtnau 
jährlich 92.000,- € kosten, die kleine 
75.000,- €. Würden wir unser Bad 
alleine sanieren, müssten wir jährlich 
170.000,- € für Betriebskosten, Zins 

und Tilgung aufbringen. 
Dreisamtäler: Das klingt nach einem 
fairen Angebot.
Wießner: Das würde ich bejahen. 
Die Diskussion wird natürlich und 
verständlicher Weise emotional 
geführt. Aber letztlich geht es nicht 
um die Frage, ob wir uns ein Bad 
wünschen oder nicht, sondern ob wir 
uns als Stadt auf Dauer die Finan-
zierung eines eigenen Bades leisten 
können, angesichts der Tatsache, dass 
wir als Kommune auch noch andere 
Aufgaben der Daseinsvorsorge wie 
Kinderbetreuung und Altenpflege 
bewältigen müssen. Ich wünsche mir 
eine Versachlichung der Diskussion, 
deshalb auch die Bürgerversamm-
lung, auf der die Faktenlage einfach 
dargestellt werden soll.
Dreisamtäler: Die Kooperation 
Todtnaus mit Schönau ist ohnehin 

sehr eng. Sie haben ein Altenpfl ege-
heim in Todtnau, das auch Schönau 
mit versorgt.

Wießner: So ist es! Weitere Ko-
operationen gibt es bei der Jugend-
musikschule, dem Tourismus und 
auch bei der Versorgung durch die 
Sozialstation. Seit dem vergange-
nen Jahr haben wir zusammen eine 
Gemeinschaftsschule und einen 

gemeinsamen Jugendpfl eger, der eine 
sehr erfolgreiche Arbeit macht.
Dreisamtäler: Gibt es noch weitere 
politische Themen, die den Gemein-
derat beschäftigen?
Wießner: Es steht ein Großprojekt 
an, das nun ins Rollen kommt und uns 
Jahre beschäftigen wird, nämlich die 
Stadtsanierung III. Die Stadtsanie-
rung Süd dauerte zehn Jahre lang und 

wurde erfolgreich abgeschlossen. 
Nun soll es weitergehen. Es geht im 
Kern um zwei Achsen: Busbahnhof 
- Marktplatz und Hasenhorn - Markt-
platz. Diese schon existierenden 
Achsen sollen aufgewertet werden, 
indem Industriebrachen beseitigt 
oder saniert und notwendige städte-
bauliche Erneuerungen an Gebäuden 
vorgenommen werden. Außerdem 
soll die Feuerwehr verlegt werden, 
was eine enorme Aufwertung des im 
Zuge der Stadtsanierung Süd reno-
vierten Rathausumfeldes bedeuten 
würde. Das Gesamtvolumen wird 4,8 
Millionen Euro umfassen.
Dreisamtäler: Herr Wießner, vielen 
Dank für das Gespräch!

Mit Andreas Wießner unterhielt sich 
Dagmar Engesser.

Rathaus mit Feuerwehrgebäude, das im Zuge der Stadtsanierung 
III verlegt werden soll. Das würde eine enorme Aufwertung des 
Rathauses bedeuten.

Das Ergebnis der Wald- und Forstarbeiten, die eine mehrwöchige 
Sperrung der Landesstraße nötig machten.

Todtnauberg (u.) Bei ausreich-
en der Schneelage kann man in 
Todtnauberg am Kapellenlift  von 
Mittwoch bis Freitag bei Flutlicht 
Ski fahren. Dabei gibt es - und 
das ist in Todtnauberg etwas 
Besonderes - keine Pause mehr 
zwischen Skifahren am Tag und 
bei Nacht. Der Lift läuft einfach 
durch von 9.00 am Morgen bis 
um 21.30 Uhr. Aktuelle Infor-
mationen unter www.skilifte-
todtnauberg.de. 

Es gibt mehrere Kartenvarianten: 
Die Tageskarte „Schichtwechsel“, 
von 14.00 - 21.30 Uhr kostet 
für Erwachsene 24.- Euro, für 
Jugendliche 19.50 Euro und für 
Kinder 13.- Euro. Die Abendkarte 
„Feierabend“, von 16.30 - 21.30 
Uhr kostet für Erwachsene 14,50 
Euro, für Jugendliche 13.- Euro 
und für Kinder 7,50 Euro. Alle 
Mehrtageskarten und Saisonkar-
ten gelten auch bei Flutlicht.

Flutlichtfahren 
am Kapellenlift in Todtnauberg
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Dreisamtäler Immobilienmarkt

Dreisamtäler Stellenmarkt

Sie sind kontaktfreudig und schätzen den Umgang mit Menschen? Sie 
sind sowohl technisch als auch naturwissenschaftlich interessiert und 
streben einen abwechslungsreichen Beruf mit überdurchschnittlicher 
Bezahlung an? Sie suchen einen Arbeitsplatz mit sicherer Zukunfts-
perspektive? Dann besitzen Sie bereits 
gute Voraussetzungen für die

Wir bilden aus!

Ausbildung zum 
Hörakustiker (m/w)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Weitere Informationen über eine 
Karriere bei iffland.hören. finden Sie 
unter www.iffland-hoeren.de

www.iffland-hoeren.de

Ihre aussagekräftige Bewer-
bung senden Sie bitte an:
iffland hören GmbH & Co. KG
Filiale Kirchzarten
z. Hd. Herr Florian Lehmann
Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten
kirchzarten@iffland-hoeren.de

Wir bilden aus!

Die besten Perspektiven für Ihre Zukunft!
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Unser neuer Imagefi lm!
Einfach mit dem Smart-
phone einscannen oder 
direkt anschauen unter 
www.dreisamtaeler.de.

Dreisamtäler
Wir suchen zum 1. März 2014

Mitarbeiter/in für den Reinigungsbereich
 mit 19,25 Std./Woche 

Mitarbeiter/in für die Zentralküche 
 auf geringfügiger Basis 

Wenn Sie Interesse haben, in einem engagierten, aufgeschlossenen 
Team selbstständig und verantwortungsbewusst mitzuarbeiten, 
freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 
Friedrich-Husemann-Klinik • Frau Esselborn 
Friedrich-Husemann-Weg 8 • 79256 Buchenbach bei Freiburg i. Br.
Tel. 07661-392122 oder esselborn@friedrich-husemann-klinik.de 

Wir suchen als Krankheitsvertre-
tung für die Zentrale Auskunfts-
stelle (Verwaltung) ab sofort 
eine flexible Kollegin / einen fle-
xiblen Kollegen (50% Deputat) 
Arbeitszeiten: 
Werktags 8:00 – 14:00 Uhr oder 
14:00 – 20:00 Uhr, in Ausnahme-
fällen auch sonn- und feiertags, 
9:00 – 14:30 Uhr / 14:30-20:00 Uhr

Gewünscht wird eine freundliche, 
dienstleistungsorientierte und zu-
verlässige Persönlichkeit mit Ver-
waltungs- und EDV-Kenntnissen.

Wenn Sie Interesse an einem ab-
wechslungsreichen Arbeitsplatz 
(Besucher-Empfang und Gäste-
betreuung, Telefonvermittlung, 
Verwaltungsarbeiten u.a.) haben, 
schicken Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an die Friedrich-
Husemann-Klinik, Frau Renke-
witz, Friedrich-Husemann-Weg 8, 
79256 Buchenbach

Verö�entlichung Februar 2014

Dreisamtäler 5.2.2014

Dorfblatt Buchenbach  12.2.2014

Größe 90x190 mm --> 

Wir sind mit rund 150 Mitarbeitern ein seit über 50 Jahren erfolg-
reiches mittelständisches Unternehmen. Unsere Schwerpunkte 
liegen in der Entwicklung und Produktion von Komponenten und 
Systemen für die Automatisierungstechnik im Maschinen- und 
Anlagenbau.

Zur Verstärkung unserer Fertigung suchen wir eine/n

Techniker oder Industriemeister (m/w)
Fachrichtung Feinmechanik/Mechatronik

Aufgabenbereich:

•	Unterstützung des Abteilungsleiters bei arbeitsorganisatori-
schen und praktischen Tätigkeiten

•	Montage und Prüfung unserer mechanischen und  
elektronisch-digitalen Positionsanzeigen

Ihr Profil:

•	Sie haben erste Berufserfahrung
•	als Fachkraft sind Sie motiviert für neue Aufgaben
•	Sie sind flexibel und teamfähig

Zur Verstärkung unserer Fertigung suchen wir eine/n

Montagehelfer (m/w)
Aufgabenbereich:

•	Montage und Prüfung von mechanischen und  
elektronischen Geräten

Ihr Profil:

•	zuverlässig
•	Selbständiger, eigenverantwortlicher Arbeitsstil
•	 idealerweise Erfahrung in Elektro- und Löttechnik

Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen und Ihre Gehaltsvorstellungen an  
Herr Steiert, Personalabteilung. 
Tel. 07661 394-392, armin.steiert@siko.de

SIKO GmbH 
Weihermattenweg 2, 79256 Buchenbach, www.siko-global.com

Das SV Team Krumm & Behling 
in Kirchzarten sucht eine flexib-
le 450 € Kraft mit netter Telefon-
stimme  zur Unterstützung unseres 
Außendienstes für die Terminver-
einbarung und Zufriedenheitsbe-
fragungen. Kein Telefonverkauf. 
Kurzbewerbung bitte per mail an 
sv-team.kirchzarten@sparkassen-
versicherung.de

Stellenangebote

Suche zuverlässige u. sorgfältige 
Haushaltshilfe für 8 Std./Woche 
auf Minijob-Basis nach Burg am 
Wald, Tel.: 07661/90 90 994

Reinigungskraft gesucht! Für 
ca. 5 Std. pro Woche in Kirch-
zarten, Tel.: 0170 - 48 05 525

Stellengesuche
Suche Vollzeitstel le House-
keeping (auch Rezeption) Raum 
Freiburg, W., 22 J., 3-jährig. Erfah-
rung 4* Hotel in England, fl exibel, 
Grundkenntn. Fidelio u. Opera, 
seliger.carina@gmx.de

Suche TZ-Stelle Büro(erfah) oder 
Verkauf, vorzugsweise Vorm. im 
Dreisamtal-Hochschwarzwal, 
Tel.: 0176 - 73 55 43 45

Mietgesuche

Hobbysteinbildhauer sucht Un-
ter stand/Werkstatt/Lager mit 
Stromanschluss zu günstigen 
Kon ditionen. Mobil: 0173-7248312

Junge Familie sucht Whg. zur 
Miete/Kauf in Buchenbach, Dreis-
amtal, Tel.: 0173 - 87 00 744

Lagerraum dringend gesucht,
ca. 50 qm, trocken.
Tel.: 0162 - 62 44 766, Studio3

Flotte, 83-jährige Dame sucht 
nette, kleine Wohnung im Frei-
burger Osten:  Littenw./ Waldsee 
/ Ebnet/ Kirchzarten, um näher bei 
ihrer Tochter und Enkel zu sein.
Tel: C.Rublack 0761 / 6 43 66

Garage im Dreisamtal (bevor-
zugt Kirchzarten) gesucht, 
Tel.: 07661 / 98 92 044

PRAXISRAUM gesucht für 
psychotherapeutische Praxis in 
KZ. Tel.: 0761 / 70 733 70.

Vermietungen
St. Peter: 2-Zi.-Whg., ca. 60 qm, 
Terrasse, Keller, 5 min. Gehzeit 
zum Ortskern, ab März 2014 zu 
vermieten, Tel.: 07657 / 16 93

Immobilien
An-/Verkauf

Bauplatz gesucht. Für unsere 
zweite Lebensreise wünschen wir 
uns einen natur-nahen Bauplatz, 
auf dem wir unser Haus im Dreis-
amtal bauen können. 
Tel.: 0761 / 3 43 46

Dringend gesucht! Für konkrete 
Käufer: Häuser im Dreisamtal 
(EFH, DHH, RH) insbesondere 
gerne auch RH in Kirchzarten-
Burg-Birkenhof für viele unserer 
Tauschkaufkunden, die Ihnen, 
falls gewünscht, auch altersge-
rechte tolle Wohnungen im Kern-
ort-Kirchzarten dafür anbieten: 
z.B. 4,5-Zi.-Whg., EG, Garten, 
Gäste-WC oder 4-Zi.-Whg., Auf-
zug, 2 Balkone oder 2-Zi.-Whg., 
Balkon, ebenfalls in bester Lage 
des Freiburger Ostens. Machen 
Sie sich schlau, rufen Sie uns jetzt 
an: Wir sind von hier! Tel.: 07661 / 
90 88 90, Christian Müller Immo-
bilien, verkauft erfahren, diskret, 
zügig und preisverlässlich! 
www.cm-immobilien.de

Infoabend
Finanzielle Hilfen für 
Schwangere
Neustadt (u.) Das Diakonische 
Werk, Schwangerenberatungsstel-
le, lädt am Dienstag, 18. Februar, 
um 19.30 Uhr zu einem Informa-
tionsabend „Finanzielle Hilfen für 
Schwangere“ in den Schulungs-
raum der HELIOS Klinik Neustadt 
ein. Informiert wird über Leistun-
gen und unterstützende Angebote 
für Familien. 

Bei der Vorbereitung auf ein 
Leben mit Kind bewegen die wer-
denden Eltern viele Themen, sowie 
fi nanzielle und rechtliche Fragen. 
Die Teilnehmer erhalten einen 
Überblick zu Elterngeld/ Landes-
erziehungsgeld, Arbeitslosengeld 
und Wohngeld, Zuschüsse während 
der Schwangerschaft, Leistungen 
der Krankenkasse, Fragen zum 
Mutterschutz und Leistungen für 
Auszubildende und Studierende. 

Referentin ist Sozialpädagogin 
Jennifer Sühr, Nähere Infos auch 
unter Tel.: 07651 / 9 39 90.

Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kinder im Blick
Freiburg (u.) Die Beratungsstelle 
Ehe und Familie Freiburg bietet 
einen Kurs „Kinder im Blick“ 
für getrennt lebende Eltern an. Er 
beginnt am Mittwoch, 19. Februar. 
An sechs Abenden werden Eltern 
darin unterstützt, die Herausforde-
rungen im Umgang mit sich und ih-
ren Kindern zu meistern. Der Kurs 
fi ndet von 20.00 bis 22.00 Uhr bei 
Ehe + Familie, Jacob-Burckhardt-
Straße 13 statt. Das Angebot kann 
jeweils nur ein Elternteil nutzen, 
ein telefonisches Vorgespräch ist 
notwendig. Anmeldung bis 12. 
Februar unter www.ehe-familie-
freiburg.de oder Tel.: 0761 / 38 68 
930. Der Kurs ist kostenfrei.

Waldhaus Freiburg

Fuchs ganz nah
Freiburg (sf.) Die Forstfachleute 
Klaus Echle und Anna Rummel la-
den am Sonntag, dem 16. Februar, 
11.00 Uhr zu einer Autorenlesung 
mit Lichtbildern „Fuchs ganz nah“ 
in das Waldhaus Freiburg ein. Da-
bei wird von einer außergewöhn-
lichen Freundschaft zur Füchsin 
Sophie erzählt. Mit grandiosen 
Landschaftsbildern und einzig-
artigen Nahaufnahmen aus dem 
Leben der Füchsin begeistert der 
international prämierte Naturfoto-
graf Klaus Echle. Mit spannenden 
und kuriosen Geschichten nehmen 
die Autoren die Besucher mit auf 
eine Reise in die Welt der Füchse. 
Eintritt: 3.- Euro.

Das Waldhaus, Wonnhaldestr. 6, 
ist mittwochs bis freitags von 10.00 
bis 16.30 Uhr, sonntags von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet. Näheres zu 
den Vorträgen, Angeboten und dem 
Familienprogramm gibt es unter 
Tel.: 0761 / 89 64 77 10 oder auf 
www.waldhaus-freiburg.de.

Konzerte 
im Schloss Ebnet
Ebnet (u.) Zu einem Literari-
schen Konzert mit Werken von 
Schumann, de Falla, Bruch und 
Glasunow wird am Freitag, 7. Fe-
bruar, 20.15 Uhr in den Gartensaal 
Schloss Ebnet eingeladen. Anne-
Claire Dyber liest Gedichte von 
Mascha Kaleko. Sebastian Wohlf-
arth, Viola und Florian Bischof 
konzertieren auf dem Stutzfl ügel. 
Der Eintritt ist frei, über Spenden 
freut man sich.
Am Freitag, dem 14. Februar, 19.00 
Uhr, fi ndet ein Vortragsabend der 
Gesangsklasse der Staatlichen 
Hochschule für Musik unter Lei-
tung von Rainer Pachner im Gar-
tensaal, Schloss Ebnet statt. Nähere 
Infos unter Tel.: 0761 / 612 97 61 
oder 0172 - 73 03 117.

Freiburg (rs.) Jeder kann hel-
fen - Die Blutspendezentrale des 
Universitätsklinikums Freiburg im 
Haus Langerhans, Hugstetter Stra-
ße 55, lädt BlutspenderInnen zwi-
schen 18 und 68 Jahren am Sams-
tag, 15. Februar, zwischen 8.00 und 
13.00 Uhr zum Samstagfrühstück 

ein. Zu jeder Blutspende muss der 
Personalausweis vorgelegt werden, 
bitte auch Impfpass mitbringen. 
In der Tiefgarage des Klinikums, 
dürfen Spender kostenfrei parken. 

Unter www.blutspende-unikli-
nik.de oder Tel.: 0761 / 270 - 44 4 
44 weitere Infos. 

Blutspenden
Samstagfrühstück in der Blutspendezentrale

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2  Einkaufsgutscheine im Wert von je 25,– Euro 
bei Drogeriemarkt „Ihr Platz“ in Kirchzarten.
Viel Glück! 
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 9,5 km nordöstlich von  
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Die Antwort auf die Frage
„Wo entstand dieses Foto?“
 in unserer letzten Ausgabe lautet:
Begegnungsstätte Laubenhof,  
Weismannstraße, Stadtteil Waldsee.

Die Gewinne des Monats Januar,
2 Verzehrgutscheine vom Kurhaus 
Kirchzarten, im Wert von je 25,– 
Euro gehen an: Josef Dilger aus 
Freiburg-Littenweiler und Judith 
Wieland, St. Peter.  
 Herzlichen Glückwunsch!

Wo entstand dieses Foto?

Unterricht Verschiedenes

Hauptstraße 20
79199 Kirchzarten
Mitten im Ort
Tel. 07661-905258

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!

Goldankauf
Zahn- u. Altgold, 
Altschmuck u. Silber.
Sofort Bargeld

Goldankauf

„Unterwegs im 
Baltikum“
Fotoclub Dreisamtal 
lädt zu informativem 
Film über Riga, Vilnius 
und Tallin
Kirchzarten (glü.) Am Donners-
tag, dem 13. Februar 2014 um 
20 Uhr zeigt Jörg Eckert vom 
Fotoclub Dreisamtal im Kurhaus 
Kirchzarten einen HD-Film über 
seine Reise in die lebhaften Haupt-
städte Vilnius, Riga und Tallinn mit 
ihren mittelalterlichen Zentren. Sie 
haben sich in den letzten zwanzig 
Jahren mächtig herausgeputzt. So 
überrascht Riga durch seine restau-
rierten Jugendstilhäuser. Sehens-
wert sind auch das Wasserschloss 
Trakai sowie der Urlaubsort Nida 
an der Kurischen Nehrung. Impo-
sant wirkt das Schloss Rundale. 
Natur pur erleben die Zuschauer im 
Nationalpark Lahemaa im Norden 
Estlands. Der Eintritt ist frei.
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Partyservice & Catering - wir kochen gerne für Sie!  
Mehr erfahren Sie unter  www.obere-metzgerei.de oder bei

www.obere-metzgerei.de
 Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

vom 06.02. – 12.02.2014

Hähnchenbrust 
vielseitig verwendbar, mager und zart .........................................................................................

Cordon bleu vom Schwein
mit leckerer Schinken-Käse-Füllung, paniert und natur ......................................

Bierschinken   
Gold prämiert ..............................................................................................................................................

Sportlersalat  
mit feinem Dressing ..................................................................................................................

Pfefferbeißer 
mit leichter Pfeffernote ......................................................................................................................

feine Mettwurst  
streichzart für Ihr Vesper .......................................................................................................................

..............................................................................................................................................

Bierschinken

Weihnachts-
gutschein schon 

eingelöst? Noch 

bis 28.02.2014 gültig!

€/100g
1,19

€/100g
0,69

€/100g
0,99

€/100g
0,99

€/100g
0,89

€/Stück
0,79

Bierschinken

seit 1749

Genuss 
bester Herkunft

Flutlicht-Skicup
am Haldenköpfl e
Oberried-Hofsgrund (glü.) Der 
Ski-Verein Schauinsland, die 
Brauerei Ganter und die Skilifte 
Haldenköpfle veranstalten am 
Freitag, dem 14. Februar, ab 18.30 
Uhr einen „Skicup bei Flutlicht“ 
für Jedermann am Haldenköpfl e. 
Neben Pokalen für die Sieger gibt 
es für alle Teilnehmer eine Tom-
bola, viel Musik und jede Menge 
gute Stimmung bei Lagerfeuer 
und Schneebar. Das Startgeld be-
trägt 8.- Euro. Weitere Infos und 
Anmeldung im Internet über www.
sv-schauinsland.de

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Gitarre lernen in Littenweiler!
Biete Unterricht für Sie oder Ihr 
Kind, Tel.: 0761 / 696 79 40,
www.gitarrenschule-markus-lenz.de

Orientalischer Tanz, montags, 
Offene Abende, FR  76 63 18 86 
Ludfi a

Latein/Französisch/Deutsch, 
individuelle Nachhilfe bei erf. 
Lehrer, Tel.: 0761 / 70 72 435

Arthrose - Gelenkschmerzen
Soft-Laser-Therapie, Freiburg

www.endlich-ohne-schmerzen.de

Wurzelstockfräsen, individuell, 
günstig, auch Baumpflege und 
Baumfällung, Burkhard Mäder, 
Tel.: 07661 / 62 77 90, 
mobil: 0170 - 965 15 20

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Welche spirituell aufgeschlos-
senen, dabei bodenständigen 
Menschen hätten Freude daran, 
1 x monatl., So. 11.00 Uhr, in 
einem Gesprächskreis danach 
zu fragen, „was über uns hinaus-
weist?“ (z.B. Texte von Eckhart 
Tolle, Donald Walsch, Sogyal 
Rinpoche), Tel.: 07661 / 9 94 95

Valentinstag-Gutschein 
für Verwöhnpaket: Gesichts-

massage und Fußmassage 
45 min./37.- €.

Sonjas Wohlfühlpagode 
im ViTAL.E, 

Tel.: 07661 / 90 50 37

Rezept zum Glücklichsein! End-
lich! Der perfekte Workshop nahe 
Freiburg, Anfänger/Fortgeschr. 
alle Alterstufen: Lebensenergie 
tanken, positive Gedanken fördern 
...und privat und berufl ich läuft es 
wieder richtig rund! Selbstfi ndung 
= Selbstbewußtsein = Selbsthei-
lung. Packen Sie Ihr Leben an 
- Jetzt! Alles was Sie brauchen in 
einem Workshop! So. 09. 02. Jetzt 
einen der begehrten Plätze sichern: 
Tel.: 0761 / 48 900 10, Wolfgang 
Seger, www.ws-institut.de 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 9,99 €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

SV St. Peter sucht Torhüter
zur Unterstützung seiner I. Mann-
schaft für die Saison 14/15 oder 
gerne auch früher.
Wir sind ein junges, aufstrebendes 
und zielorientiertes Team und spie-
len derzeit noch in der Kreisliga B.
Gerne würden wir DICH zu einem 
Probetraining begrüßen. Auch 
interessierte Feldspieler sind stets 
willkommen. Nähere Infos unter 
0172/7209756 Tomi Rohrer

Ist die Bibel für Sie ein  „Buch 
mit sieben Siegeln“? Schwer zu 
verstehen? Dann hören Sie das 
Bibeltelefon und lernen, was Gott 
Ihnen sagen will. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92!

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Schutz vor Funk- u. Elektro-
smog! Tel. 0761 / 5 71 80
info@funkmessung24.de

An- und Verkauf

Kaufe Wohnmobil, Wohnwagen, 
alles anbieten, Tel.: 0172 - 66 39 44

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Bücherschrank, Vertiko, Sekre-
tär, nussbaum, antik, u.a. günstig 
zu verkaufen, Tel.: 07661 / 42 40

Tiermarkt
Maranhahn, schw.-kupfer, 
7 Mon. deckfreudig, lieb, 
Tel.: 0176 - 32 77 80 32

Bekanntschaften
Wo bist Du? 
Er, Anf. 70, verw., fit + sportl. 
Typ, reisefr., unternehmungsl., 
kultur. interess., su. gut aussehen-
de, attrakt. Partnerin (+/- Anf. 60), 
bindungsfähig, niveau- u. humor-
voll, einfühlsam u. zärtlich für 
eine gemeins. Zukunft. Raum FR/
Hochschwarzw. Antwort BmB (k. 
PV). Zuschriften an den Dreisam-
Verlag unter Chiffre-Nr. A 140301

TC Buchenbach
Mitgliederversammlung
Buchenbach (hs.) Der Tennisclub 
Buchenbach lädt für Sonntag, den 
16. Februar, zu seiner Mitglieder-
versammlung ein. Neben Berichten 
über das vergangene Vereinsjahr 
finden auch Neuwahlen der ge-
samten Vorstandschaft und der 
Beiräte statt. Beginn ist um 19 Uhr 
im Clubheim.

Kirchenmusik
Littenweiler (u.) Zur „Stunde der 
Kirchenmusik“ lädt die Auferste-
hungsgemeinde, am Mittwoch, 12. 
2. um 18.00 Uhr in die Auferste-
hungskirche, Kappler Str. 25, ein. 
Christian Drengk trägt an der Orgel 
und am Flügel Werke von Hans Leo 
Hassler, Carl Philip Emanuel Bach 
und Gottfried August Humilius vor, 
zu Ehren des Geburtsjubilläums 
dieser Komponisten. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende für die 
Kirchenmusik wird gebeten.

Freiburg (sf.) Am Sonntag, dem 
9. Februar, von 18.00 bis 19.30 
Uhr, wird zu einer Fackelwan-
derung zu den „Waldmenschen“ 
beim Waldhaus eingeladen, bei 
der die Teilnehmer bei einem 
stimmungsvollen Spaziergang im 
dunklen winterlichen Wald vom 
Holzkünstler Thomas Rees in die 
Märchen- und Mythenwelt seiner 
Holzskulpturen entführt werden. 

Nur vom Schein der Fackeln be-
leuchtet, erzählt jede der 17 Figu-

ren, vom schlafenden Riesen über 
den Drachen bis zum Einhorn, eine 
eigene Geschichte. Die Teilnahme 
kostet, inkl. Fackel, 7.- Euro, für 
Kinder ab 6 Jahren 5.- Euro.

Das Waldhaus, Wonnhaldestr. 6, 
ist mittwochs bis freitags von 10.00 
bis 16.30 Uhr, sonntags von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet. Näheres zu 
den Vorträgen, Angeboten und dem 
Familienprogramm gibt es unter 
Tel.: 0761 / 89 64 77 10 oder auf 
www.waldhaus-freiburg.de.

Waldhaus Freiburg
Fackelwanderung zu den Waldmenschen

Men-Night
Littenweiler (hr.) Das Jugend- 
und Bürgerzentrum, Haus 197, 
Schwarzwaldstr. 197, lädt am 
Donnerstag, dem 13. Februar, 
von 18.00 bis 21.30 Uhr zu einer 
Men-Night ein. Jungs und junge 
Männer ab 15 Jahren können ganz 
unter sich Filme schauen, chillen, 
kochen usw. Die Mitarbeiter/innen 
des Haus 197 freuen sich auf zahl-
reiche Gäste. Näheres unter www.
haus197.de. 
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